
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1795

26 (29.6.1795)

urn:nbn:de:gbv:45:1-744162

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-744162


wumr. 26 . Montags den 29steri Junii 1795.

Wöchentliche OstFrkesische

Anzeigen und Nachrichten.
Avertissements.

u d 1 1 c A n ä u m.
1 Auf Sr . König !. Majestät von Preußen , Unfers allergnädigffcn Herrn,

Befehl setzet das General Ober -FSnanz-Krieges undDvmaiaen-Dircctorinm nachstehende
Prämien au«, welche mit Ende des December Monats - 7H7 denen , so sich am besten
darum verdient gemacht, und Hinlänglich legitimiret haben, znerkannk und ausgezahlt
werden sollen , als:

1 ) Denjenigen Sechs Personen, welche eine Plantage von wenigstens ;oo Stück
sechsjähriger, weißer, laubbarer Maulbeerbaume , 5 bis 6 Fuß unter der Krone hoch,
werden gezogen haben, jedem 24 Rthlr.

2) Denen Sechs Dcmerenten , welche in Unfern sämnMchrn Staaten Lies- und
jenseits der Weser, exclusive Schlesien, Maulbcerheckeu von ; o» Fuß lang , um ihr«
Felder, Gärten und Plantagen angelegt, und wenigstens bis ins dritte Jahr fvrtgebrachL
zu haben, erweis ich machen können , ledem eine Prämie von 20 Rthlr.

Im Magdeburg - und Haiberstäütscheuaber müssen diejenigen Plätze mitMaukbeer-
käumen oder Hecken nicht bepflanzt werden, auf welchen ehedem Saipeter -Piäne ange¬
legt gewesen , oder solches der Orten veglemenksmäßig noch geschehen dürfte, als weshalb
die Jmpetranken sich jedesmal hinlänglich zu legitimiren haben.

- z ) Denjenigen Vier Königlichen und Städtischen Forstbebientcn , die auf de»
Herbst des i797stcn Jahres den mehresten Holzsaamrn werde» ausgesätt haben, jedem
eine Prämie von r <- Rchlr.

4) Denjenigen Drey König ! . Forstbtdi
'enten , welche die größte Anzahl schöner,

gerader, bereits zehn bis zwöl jähriger von ihnen selbst gepflanzter Eichen werden vor«
zeigen könn - n, jedem eine Belohnung von 40 Rthlr.

5 ) Denjenigen Zmey Chur- und Altmarkischen Forstbediertten, welche in ihren
Forstrevieren die größte Anlage von Schlagholz werden gemacht, und den Fortgang bis
ins dritte Jahr erweislich gemacht habe«, jedem eine Prämie von 40 Rchlr.

6) Denjenigen Vier Demrrenten in sammtUchen Provinzen, welche die mehre¬
sten und ansehnlichsten Sandscheilen , die aber wenigstens fünf Morgen Magdeburgs
Maaß halten müssen, -stehend gemacht, mit schicklichem Holzsaam« besäet , und solcher,
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Watt auf schädliche » Wüsteneyen , durch Fleiß und Bearbeitung , den Hvlzanba» kr« !
Mett haben, jedem zo Rthlr.

7) Denicmgrn Awey Gemeinden i» Wcstpreußen , welche in einer Gegend, wo da< i
Holz über eine Meile ab' usakreu , oder sonst bryräthig ist, einen Theil ihrer Hinter« !
kändereye « dem Holzanivachle widmen , und wenigstens r » Morgen so bestellet habe»,
daß daS Hol ; einen guten Fortgang zeigt, jedem eine Belohnung von 2» Rthlr . -

8) Denjenigen Lrey Gutsbesitzern in Westprcußen, so das nämliche leisten, jedem
rs Rthlr. l

y) Denjenigen Sechs Unterthanen in der Churmark, welche auf ihren sonst un-
»ützm Saadäck rn eine K ehnen Schonung anlegen , und solche bis »um Alter von drey
Iahren fortgebracht haben, für jeden Morgen eine Belohnung von e Rthlr.

10) Derjenigen städtijchen Gemeinde, oder auch demjenigen Detch -Offtclanten oder
andern Partienliers in sämmilichen Provinziell, exclustve Schlesien, welche an denjenigen
Or 'e», wo sie an Flüssen und Strömen Dämme, Deiche und Ufer durch Faschienen !
unterhalten müssen, an den Ufern der Flüsse das mehrest « Weidenstrauchhvlr;u Faschie « i
nen, auch in gewisser Entfernung vom Ufer der Flüsse, imgleichen an Feldgnabens und t
in Niederungen, die mehresten Wtldenbaume gepflanzt, usddaß solche in gutem Machs¬
thum stehen, durch hinlänglicheAtteste werden bescheiniget haben, rin« auf Sechs Com- j
prteuten zu »erthetlende Prämie, jedem von 20 Rthlr.

Jedoch kan« dieses Prämium nur nach den eigentlichen Bestimmungen, wo solche
»vrhanbro , und beschöniget sind, bewilliget werden.

11 ) Denjenigen Fünfzehn Personen außerhalb den Westfälischen Provinziell und
der Grafschaft Hohenstein, als welche davon ausgeschlossen find, die statt der Zäune die
sch -nsten und mehresten Hecke« von Weiß- und Schwarzdorn , oder Büchen und Rüstern,
wenigstens 10» Ruthen laug, werden angelegt, auch bis ins dritte Jahr und lang -r
werden fortgebracht haben, so daß selbige in völligem WachSthum stehen, wobeyl sich
aber die Competemeu im Magdeburg - und Halberstadtschen gehörig legitimiren müssen,
daß da , wo sie dw Hecken angelegt , vorher keine Lehmwänbe gestanden , widrigenfalls
sie auf das Prämium keinen Anspruch machen können , jedem eine Belohnung «0»
so Rthlr.

Auch soll dieses Prämium au > diejenigen Personen in der Grafschaft Mark, welche
auf den Viehweide», statt der Schliggen oder geschnittenen Bretter, eine Bewährung
von B'rken oder anderm weichen Stangenholz nehmen , und solches gehörig bescheinigen,
mit extendiret werden

ir ) DenjenigenSechsDemerenten in sammtlicheti Provinzken , vorzüglich aber
tn kitthauen, Ost und Wrstpreußrn, auch der Grafschaft Mark , welche zu Umgebung
ihrer Gär en, D >ften o' er Hütungen, und zwar in letzterer Provinz, statt der Schliß«
gen oder geschnittenen B etter , auf den Weiden, wo keine Ströme hinderlich find, die
größte Strecke Mauer von Feldsteinen , wenigstens 100 Ruthen Rhrinländisch lang,
«ngrtrttigel , werden vorzeigen können, jedem -0 Rthlr.

i ; ) Denjenigen Drey Jmpetranten in den Netz- und Warthe-Drüchrrn , welche
hiemehresteAnzahl Ruthen, sojedochnicht unter seyn darf, vondauerhaftenFlechte-

Zä« ne«.



Mimn , so wie fi« in der Niederung an der Weichsel gebräuchlich sind, a^V die' de«
Anlauf des Hornviehes widerstehen können, erweislich werden angelegt haben, jedem
-v Rthlr.

Denjenigen Drey Competenlen in den Retz- und Darche Brüchcrn , welche
die mehreste Anzahl Weidenbaume dergestalt werden angepflanzt hüben , daß solche Fort,
ganz versprecht», jedem ro Rthlr . .

17 ) Denjenigen Vier Jmpetranten, weiche die besten Alleen von Obstbäamen auf
den Landstraßen anlegen , und wenigstens zwey Jahr sortbringen iverdc» . jedem roRthlr.

16 ) Denjcnkgen Vier bäuerlichen Ekrsaaßeu in LMhauen, Ost ' und Wcstpreußcn,
auch den Nstzdistrlcten , es seyen inrmrdiatr Bauer oder Cöllmer uno Emphyteuren, oder
Erdenzinslente, besonders in den Niederungen, so einzeln, nicht dorsweise daran Lhril
nehmen , Mich« Gutsbesitzer , Domaisendeamte , Pächter und Administratoren, a : ch
Gärtner, die herrschaftliche und andere große Gärten uuter ihrer Aussicht haben, davon
ausgeschlossen, welche die mehrest«» , wenigstens 200 Stück, ächt gemachte Odstbäume,
dir sich bis ins zwey te Jahr eonservkret haben werden , vorzftgen können , jedem - ° Rchlr.

17) Denjenigen
^
Acht kleinen Leuten oder Heuerleuten in der Provinz Minden,

welche sich zu ihren ökonomischen Verrichtungen beym Ackerbau zuerst in jedem Dorf«
der Kühe anstatt der Ochsen oder Pferde bedienen werden , und damit fottzufahres sich
Verbinden, jedem 7 Rthlr.

iz) Demjenigen, so im Saal, und Mansfrldsche« Kreise zum Gipsbrenne»
Stein« oder Brauvkohlra gebrauchen wird, 20 Rthlr.

ly ) Demjenigen Ziegelstreicher im Clevtschen, der einem borkigen Einländrr dar
Streichen und Breanen lehret, für jeden der drey ersten ro Rthlr.

ro) Denjenigen der fünf ersten Lehrlinge in der Provinz Cleve, welche das Ziegel«
slceichtn und Brenne« erlernen , jedem s Rthlr.

, i) Denjenigen Drey Gemeinden , dte ihre Gemeinheiten von selbst unter sich
thrtlen werden , jeder «ine Prämie von ;o Reh r.

- r ) Denjenigen Drey Competente » , so die mehrestcn Pfunde Futterkräuter«
Saamen aüsgesäet, oder künstliche Wiesen werden augelrgt haben , jedem ro Rthlr.

2 ; ) Denjenigen Acht Bauern, deren jeder zwey Morgen Magdeburaisch Maaß
mit Futterkräutern besäet haben werden , jedem eine Belohnung von 7 Rthlr.

24) Denjenigen Zwey Unterthanen in der Grafschaft Lingen, dir den mehrestrn
Kleesaame «, «nd wenigstens fünf Scheffel Berliner Saat, davon angebauet haben wer.
den, jedem 8 Rthlr-

- t) Denen Drey Gemeinden oder einzelnen Wirthen, welche zuerst an Orten,
wo dir Stallfütterungdes Rindviehes noch nicht üblich gewesen, dieselbe einführcn und
gemeinnütziger machen werden , jeder ein« Belohnung von 20 Rthlr.

26) Demjenigen Colono in der Grafschaft Lingen, der am ersten dleStallsükkrun-
ir» Ansehung seine» ganzen Biehstaodes einführen und sortsetzenwird. 20 Rthlr.

-7) Demjenigen, der die beste noch unbekannte Düngung des Ackees nachDelchgf.
stichelt des Landet anzugehen weiß, und solche rinführet , eine Belohnung von ro Rthlr.

28) Denjenigen Vier Wirthen im Magdebiirgjschcn, der Chur- und Neumark,Pom«
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Pommern und Preußen , welche die Mergel Düngung zum erstenmal einführen werden,
«vd solche am mehresten psußiren, jedem so Rchlr.

"
29 ) Denjenigenbeyden Untrrthanen im Fürstemhum Halberstadt- welche fich auf

den Tobacks- und Hirsenbau legen, und denselben am mehresten psußiren werden, jedem
30 Rthlr.

50) Denen Zwry Landwlrihe » in der Grafschaft Mark , die Nachweisen werden,
vierFudergetrockueteBrennessel, jedes Fuder ;u 20 Centner , zur Winrersnticrung ein»
grernorctzuhaben, jedem20 Mhlr.

; i ) Denjenigen Bier Landleuten , die üblichen Gutsbesitzer , Beamte und M
ministratores davon ausgenommen, im Magdrburgischcn und der Grafschaft Mark,
soll an den Orten, wo bisher niemals Ochsen zum Ackerbau gebraucht worden , wenn sie
das Pflügen mit Minen c niührcn , und wenigstens 20 Morgen damit werden bestem
haben, jedem eine Be vhnung von 20 Rthlr. gereicht werden

Denjenigen Zwcy Neubauern oder Heuerleuten irr der Grafschaft Linsen,
Welchesich zwry oder mehrere Zugochse -! statt der Pferde anschaffen, solche beybehalten,
und damit ihr» Ackerbauund sonstige Arbeit betreiben , jedem 10 Rthlr.

44) Denjenigen Zwei) Unterthamn in Ost-Frbßland , welche bey der jährlichen
Hengstkötzrung die zwen besten ausländischen oder auch gute einlandischeHengstever¬
führen , und daß sie solche zu Beschälern halten, hinlänglich bescheinigen werden , jedem
8° Rthlr.

24) Demjenigen Unterthan im Harrlinger, Lande , welcher bey der jährliche»
Hengstköhrunq den besten ausländischen Hengst verführen, und daß er solchen zum Be¬
schäler halt, hinlänglich bescheiniget, so Rthlr.

35) Denjenigen beyden Unterlhanen in der Grafschaft Tecklenburg , welche dir
besten Beschäler halte« werden , jedem ; o Rthlr.

; 6) Dmienig n Orcy Landkeuten, so au Orten, wo der Hvpftnkau noch nicht in
Großem betrieben worden, ihrerseits den Anfang machen , solchenzu bauen , und
wenigstens 2 Morgen MaKevurgischMaaß damit angcpffanzt haben, jedem 4° Rrhlr;

und könn n diejenigen , so in Ansehung des zum vorthei!daft : sien anzulegenSen
Hvpfenbaues nähere Anweisung verlangen , sich bey den resp. Kammern ihrer Provin»
j<« melde«. , ^ <

;? ) Demjenigen, der eine sichere und zweckmäßige Auskunft geben wird, ob und
welchergesiaft , zu Csvsirvirung Ser Forste « und Ersparung d r Kosten, der Hopfen- außM
den hohen Zäme« um d ' e Gärten-, so Hackelwerk genannt werden, ohne Stangen ge»
bauet werden kann , eine Belohnung von ; o Mhlr.

48) D njemaen Z' -Hi B ichereyen tti der Grafschaft Mark , welche jährlichstatt der
bolzverwüstmden eichen n Bleichstöcke, derglcich-n von H ft >ho !; erweislich gebrauchen,
für jede hundert Stück daftiner B '

cichstöcke i 4 Stbr . oder 6 Gr.
Z9

'
> Denjenigen Awey I -npetranten, welche den Waydbau dergestalt ketr iben, daß

st : im ersten Jahre wmigstms zwry Centner g> . innen , d»r au Güte dem ausländischen
gleich kömmt, und nicht thrsrer, sondern eher tvvhlftller verknust werden kann, jed.m
ro Rthlr . r '

and
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und denjenigen Zwey Comprtenien, welche ihn dergestaltbetrieben , daß sie im ersten
^ ahrr wenigstens vier Centner gewinnen , jedem 4° Rrhk . ;

auch soll auf den ausländischenDebit des Mayrs Zoll - und Accisefreyheit bewM.

aek werden.
40) Denjenigen Drry Cvmpetenken, welche den Krappban in einer Gegend, wo

er noch nicht übUch gewesen, besonders in Litchauen , einführen und gcmeinnütziger mache»
werden , jedem 40 Rh !r .

' .
Denjenigen Drey - Unterchsnen in der Grafschaft ringen, weiche im Jahr - 796

die größte Quantität Gelicn o^ rDsrdren Sa am ms, welcher auch Leindotter oder kleiner

Oehlsaamcu genannt wird, ausgesäet und gewonnen haben, jedem eine Belohnung von

4- ) Dcnckn 'gm, der kn der Alt- Ucker - und Mittekmark, Pommern , dem Netz-
Distrkt , besonders aber in Cujavien und Westprmßen, auch in den Provinzen Magde¬
burg und Halberstadt, eine Salpeterhütte anlcgen wi . tz, e ne Belohnung von r oo Rthlk.

jedoch wird solches in bcyden ktztern Provinzen nur derjenige erhalten, weicher
eine Pantarc von w ' niastens 75 Pflanzen, jede zu 24 Faß lang , unten 4 oSen einen

Faß breit, und 6 Als; hoch , angkiegt Hst, und können diejenigen , welche zu diesem PÄ-
miv cvncnrriren rollen, von der Salpeter Admimsiration nähere Nachricht erhalten.

4 ?) Demjenigen, der auf geschmiedetes Eisen oder Kupfer eine haltbare Mafur
zu ictzen v rstedek , damit es der Verzinnung nicht bedürfe , die auch wsiMHer jryn mH,
a !s d . e -e , »nd wenn sie endlich abspringt, doch leicht zu repariren stehet, eine Belohnung
von za Rch !r

44) Denjenigen Zwey Personen, die ein Stück selbst verfertigter Spitzen, so de»

Brüßlern an Dessin und Feinheit glecch kommen , werden vorzeigen können - icdem 25 Rthir.
4 <z Dinjcmgen Zwcy Fabrikanten, welche neue Arten von Stoffen erfinden und

einfüh en werden , jedem ry Rthlr.
46) Demjenigen, welcher solche Farben in seidenen und wollenen Zeugen , die nicht

verschießen, und bisher unbekannt gewejtn sind, erfinden und einsüb en wird, ein Pra <-
mlum von ; o Rthlr.

47 ) Denjenigen,Zwey Cvmpetenken in der Churmark uvd dem Herzogthum Wagdt^
karg , welche die spanische Schaafzucht ein ' üh en, und es darin erweislich am weitesten
gebracht habe» werden , jedem 50 Riblr.

48 ) Demjenigen, der in König ! Landen eine Walker Erde aufftnden wird, dle
alle Eigenschaft n der Engeschen hat , eine Belohnung von 40 Rthir.

4 ? ) Denjenig n Zwey Ouvriecs, welche hinlänüich erweft » können , daß sie jähr»
M d>e - roßen Wollfabrck ir , das Tuch- und Raschmachcrgewerk , in den P ovinzen dies«
fr» s der Weser mit den beste« u d untadelhaftesten dräthernen Ringen und stählerne«
Rieten , in billigen Preisen verwegen , jedem -o R h !r . . -

' 50) Demjenigen Wolifabrikanten in den Stadien H -rsor^ cn und Bieiickeldt, oder
anch in rca Siädwn de; Grafschaft Mark, welch- r das beste Stück gcstrsiften Flanell
ober baumwoll . n Zeug p vdnci -en wird, resp ; o und 17 Rthir.

5i) DenMise» Zwey Fabrckaaten, dir zum erstrruml .wraigst«ns für loosR hlr.
wollenr



wvLene Waareä von eisener Ver'
erkigllng außer Landes werden debitlret, und sich desfatt

hinlänglich durch das Zugniß des ans der Messe beßMichen Khmgl . CommisssM und
tznrch die Atteste der Grenz Zollämter legikkmkret haben, jedem 40 R >M ' i

52) Desjenigen Zivey Linncnhändlrrn oder Kaufleute« in der Provinz Ha?bcrstadi !
und in der Grafschaft Mark , we che das mehrest - daselbst fabricirte Leinen in einem !
Jahre außerhalb Landes sbgesetzt habt«, und solches gehörig bescheinigen werde «, jedem
eine Prämie von ;v Rchir.

5 ;) Den Sechs Leinwebern im Herzogchum Magdeburg , der Chur - und Reumark,
Pommern , Ost- mrd Msiprenßen , so auf eigene Rechnung die mehrest « Leinwand in
einem Jahre zum Verkauf gebrach » haben, jedem , 0 Rthlr.

54) Denjenigen Vier Uuterthane« auf dem platten Lande, Gutsbesitzer , Prediger,
Beamte und Administratoren davon ausgeschlossen, auserhalb den Provinzen Haiberstatt
und Hohenstein, als welche davon ausgenommen sind, so von selbst gewonnenem Flachse
das mehrest « HaEeiuen in einem Jahr haben spinne» und machen lassen , jedem 20 Rthlr.

5s) Denjenigen Zwey Personen, weiche den besten, feinsten und mehrsteu Leinen-
Dammast werden gemacht haben, jeder so Rthlr.

56 ) Denjenigen Zwei- jungen Burschen, welche sich 1, der Provinz Minden und
der Grafschaft Mark, um das Leine» . Dammast .Wche» zu erlerne«, bcy geschickten Mei«
sinn zuerst in die Lehre geben , und gehörig einfchreibeu lassen weiten , jedem 20 Rthlr.

57) Demjenigen,der die bestrBlrich« des Leinens undGarns «achNiederländisch«
« rt mit dephlogistisirter Bitrivlsanre anirgen wird, eine Prämie von 4» Rthlr.

5 ») Demjenigen Bleicher in der .Stadt Herforden, welcher daselbst riue eigene
»der gemiethete Bleiche, von welcher Größe fi« auch sey« mag, mit dem mehrest «« Leinen,
so er selbst dort Hat weben lasse«, und die gebleichte Quantität durch glaubwürdigeAttrsie
»M den Nachbar » oder sonst bescheinigen wird, eine Belohnung von 20 Rthir.

sy) Denjenigen Drey Haushaltungen in der Stadt Herford , welch« erweislich
daß meiste Leinenzeug selbst webe» und bleichen laßen, eine Belohnung von rcspectiitt
so - Ss und ; -> Rchir.

L ») Denjenigen Wer Baurrfrauen in Westprrusse » nnd der Grafschaft Mark, die
an Orten , wo die eigene Anfertigung der Lrinrwand noch nicht tm Gange gkwesen , zum
«rstenmahl auf einem eigene» Wrbrstuhi selbst ein Stück Leinewand von sechzig Ellen an-
fertigen und bescheinigen werden, jeder eine Prämie von « Rthlr.

Si ) Denjenigen Zwey Banersrauen in Westpreuffen , und der Grafschaft Mark,
» elche zum erstenmal auf einem eigenen Wrberstvhl selbst so viel Leinewand g-wrbt, daß
Le außer dem Bedarf ihrer eigenen Hauswirthschast, «och ein Stück Lrinrwand von
sechzig Eile» mittler Gattung verkaufen können, und solches gehörig bescheinigen, jeder
r ; Rthlr.

Lr) Denjenigen Bier Urttrrthanen in der Grafschaft Linqcn und Mark, die sich
vorher noch nicht gehabte neue Wrberstühle innerhalb Jahresfrist angeschaft , und dar « ^
auf eine Quantität Leinen zur Haushaltung oder zum Verkauf gewebt, ober weben
faßen , jedem 8 Rthlr.

6 ;) Denjenigen Vier Mädchen« oder Frauensperson «« i« den Grafschaften An»
gen



und Mar ?, dk innerhalb Jahresfrist das Weben erlernen , und fS? sich oder andere

ek», »der mehrere Stücke Leinwand gewebt haben, jeder 5 Rthlr . ^ ^ .
64) Vencknigkn einländifchrn Kettenfpinner im Cievschen der i» einem IJahr da»

« ehresie eigene Gcspiimst abgrllk fett hat, r 5 RM
s ; ) Denjenigen Dm Spinnerinnen oder Spinnern, welche eine Quantität von

« eniastenr zwanzig Pfund fein wollen Karn ja sechzehn Stück aufs Pfund , das Stück

ru zwanzig Fitzen, und die Fitze ,u vierzig Faden , «ach dem Berliner Haspel zu ; -El.

len lang in einem Jahre für die einländischea Fabriken gesponnen r» haben, «rweißkich
rarthun können, jedem 20 Rthlr . ^ ^

66) Denjenigen Bier Spinnerinnen, oder Spinnern, welche erweislich machen
können, «ine Quantität von wenigstens zwanzig Pfund Baumwollen Garn , von sechs,
»chn btS vier und zwanzig Stück aufs Pfund, jedes Stück von zwanzig Fitzen , und die

Fitze von zwanzig Faden , über den Berliner Haspel von ; ?/4 Ellen lang, in einem Jahr
für die Baumwollen - Fabriken in Pommern und der Grafschaft Mark gesponnen zu ha«
hrn, jedem so Rthlr.

67) Denjenigen Sechszehen Haushaltungen geringer Leute, in der Nieder - Graf-
Haft gingen, d>c durch rin Attest ihrer Prediger, eines Grossisten, oder Beamten nach,
weisen werden , daß sie nach Ablauf eines Jahres daß mehrest« Karn aus gekauftem oder
geborgtem Flache, Hanf oder Wolle gesponnen auch ihre Kinder und Familien dazu an»
gehalten haben, jeder z Rthlr.

6z ) Denjenigen Sechs Juugens, oder Mannspersonen , in der Grafschaft Llnzen,
welche sich zuetil am Ende des Prämien Jahres melden , «nd hinlänglich bescheinige»
werden, daß sie innerhalb Jahresfrist bas Spinnen erlernt, und neben ihrer sonstigen Ar¬
beit getrieben haben, jedem 4 ROr.

6-) Demjenigen Sechs jungen Burschen, welche sich im Magdeburgischen, in
Pommern und der Neumark, auf die Spiuncrey legen, «nd in einem Jahre « weißlich
das mehreste Garn gesponnen haben, jedem « Rthlr.

7») Denjenigen Srchs Mannspersonen in Litthauen, dir sicher betveisen können
!n einem Jahr wenigstens vier Schock leinen Garn, nach Berlinischem Haspel gesponnen
-u haben, jedem « Rthlr.

7k ) Denen beiden Commerclanle« in der Grafschaft Lingen, die « weißlich den
mehresten Flachs zum Spinnen auf Borg, Men preismäßkge Zurücklieferungdes Garns,
»der zum Verkauf in gleicher Absicht anSgegeven haben, jedem 8 Rthlr.

72 ) Denen in der Grafschaft Ltngen zuerst sich meldende« Vier Tolonis, welche er,
weißlich darthnn , daß sie innerhalb Jahresfrist, nach dies« Bekanntmachung, 2 Scheffel
Leinsamen, und 2 Lingensche Sckieffel Hanf, aber in den schlechten Gegenden nur Hanf
allein , selbst ausgesäet, zum Wachsthum befördert , «nd das Prodml zur Bearbeitung
zugerichtet haben , jedem , 0 Rthlr.

7 ;) Denjenigen Vier Personen, welche auf der Insel Dorckum sich ausdie Spls-
«erey legen, und in einem Jahre « weißlich das mehrest « Garn gesponnen haben, jeder
zv Rthlr.

74) Denjenigen Drei Personell in der Grafschaft Mark, besonders in Hattingen,
Pletp



Plettenberg und der Gegend von Neuenrode, welche eine feine Tuchmünufactur, vo»
Schlesischer , und Spanischer Wolle aniegen werden , jedem s.o Rthlr.

7s) Denjenigen Fünf Personen in Lttthauen, dem H -rzogthum Cleve, und der
Grafschaft Mark, welche die gröste Anzahl eigener: Dienen - Stöcke werden voivigili kön .'
neu, jeder 8 Rthlr.

76 ) Demjcn gen, der das beste und sicherste Mittel zu Vertreibung und Verhütung
der Holz - Schwämme in den Gebäuden angeben wird, 40 Athlr

77) Denjenigen Zwey Coßatcn in der Chm - undWeumark, Pommern , LItthauen,
Ost- und Westpmiffen, weiche, wenn sie zu bauen genötiget sind, ihre Wohnhäuser von
Lehmpatzcn erbauen , und solches bescheiniget haben, jedem 10 Rthlr.

7 8 ) Denjenigen Zwey Csßateu in vsrgedachtcn Provivzien, welche, wenn sie zn
bauen gcnöihiget find, ihre Stalle oder Scheunen von Lehmpatzen erbauet haben werden,
jedem 10 R ' hlr.

79 ) Denjenigen Zwey Bauern in den Provinzien Chur und Neumark, Pommern,
Litthauen, Ost- und Westpreussen , welche, wenn sie zu bauen genöthijzet sind , ihre Wohn¬
häuser von Lehmpatzen erbauet haben werden , jedem 27 Rthlr.

80 > Denjenigen Zwey Bauern, in vorgedachten Provinzien, weiche, wenn sie zu
bauen genöchlget sind , ihre Ställe oder Scheunen von Lehmpatzen erbauet habenwerdcn,
jedem 10 Achlr.

Es muß aber hierüber, und daß die Lehmpatzcn - Gebäude, nach der bekannt ge«
machten , von dem Geheimen - Ober - Bau - Rath G1 lly angezcigten Methode verfertiget
worden , die erforderliche Bescheinigung bcigebracht werden.

8 >) Denjenigen Drei Einsasien in L ; thauen , welche an denjenigen Orten , tri»
Feldsteine und Lehm vorhanden, ihre Gsbäud ? ,masiiv von Feldsteinen , oder auch gebrann¬
ten Ziegelsteinen erbauen werden , jedem die Prämie für ein Haus a zo Rthlr., für eine
Scheune a 20 Rthlr , für einen Stall a is Rthii.

8 - ) Denjenigen Sechs Unterthanen in Litthauen, excl des Polnisch Rattangcn-
schen Kreises, welche erweislich machen , daß sie innerhalb Jahres, per Hufe ihres in
Besitz hübenden Landes wenigstens drey Achtel Feldsteine vom Saolande wcggebracht z»
haben, jedem eine Belohnung von s Rthlr.

8 ; ) Denjenigen Drey Töpfer - und Mauer - Meistern in Litthauen, welche gute
Spaar -O 'ens, und zum Kochen, mit Holzmenage brauchbare Heerde zu setzen verstehen,
und Anfuhren rverden, jedem 20 Mhlr.

84) Denjenigen Zwey Dvrfschaften in Litthauen, welche zuerst mit ihren Acker¬
feldern da , w» es chrmlich ist, eine andere Eincheüung treffen , und allenfalls, wo es die
Güte des Bodens gestattete , die Bracke vermindern, und vier oder mehrere Felder be¬
nutzen, jeder eine Belohnung von zo Rthlr.

8 s ) Denjenigen Drey Personen in vorgedachter Provinz , welche sich zuerst aufdie
Zuzucht der Seidenhasen legen, und innerhalb Jahres nachweifen werden , daß sie fünf
Pfund Seidenhaare gewonnen , jedem 20 Rchlr-

8s) Demjenigen , der in der Provinz Magdeburg zum ersten mal wenigstens zehn
Pfund Syrische Seide gewinnet, und solches zuerst durch glaubwürdige Atteste darchut,
«io Prämium von r Rthlr. «?>



87) DeNjenigrn, welcher zum erstenmal 50 Pfand dergleichen Syrische - Seid«
errengek, und zuerst solches durch Attest erweiset , eine Belehrung van 50 Rthlr.

88) Denjesigen, welche weniger dergleichen Seide erzeugen , auf das beizsvri»«
gende Artest , für jedes Pfund eine Prämie von 2 Gr.

89) Denjenigen Vier Personen, welche aus dem Stenge ! der Syrischen Seiden«
pflanze, dessen Innerliches flachs- und haukartig iß, den längsten und besten Flachs oder
Hanf verfertigen , und zuerst producireo, und zwar zum Gewinn von sechs Pfund , rin Prä-
mmrn von 5 Rthlr . » . . - » ^ -

Und für denzenigen, welcher einen ganzen Stem oarsus zuerst produciret, er«
Prämium von iz Rkblr. ^

Jedoch muH dieser Flachs oder Hanf völlig gehechelt und zum Spinnen fertig
gemacht sryn , auch von dea Jmprtrauten dir Verfahrungsart umständlich angezeigei
werden.

90) Oemjemgen, welcher das schönste, weiffrße und feinste Stuck Garn von dir,
sem Hanf oder Flachs aus dem Stengel dieser Seidenpflauze Monuen produciret, und
die VerfahrunMrL auzeiget, ein Prämium von 3 Rthlr.

91 ) Demjenigen, welcher über zehn Stück dergleichen gesponnen Garn produck«
ket, u w sich dazu zuerst legitimiret, ein Prämium von 20 Rthlr.

91 ) Demjenigen, welcher wenigstens ein Stück des schönsten , feinsten und gleich,
strn Garnes , aus dem wir Baumwolle präparirken Abwerk des Stengels dieser Seiden«
pflanze produciret, und seine Berfahrunasark auzeigk , ein Prämium von r Rthlr.

9 ; ) Demjenigen Fabrikanken , welcher das schönste , solideste und am WMeKen ge«
bleichte Fabrikat aus einer Vermischung mit höchstens der Hälfte Baumwolle produri«
rrt , ei» Prämium von io Rrhlr.

94) Demjenigen, welcher aus dieser Vermischung Las schönste, bunt vsd ächk ge¬
färbte Fabrikat produciret» ern Prämium von ; Rthlr.

ys ) vemjenizen , welcher aus der Syrischen Seide , vermischt mit dem im Stes«
grl der Pflanze befindlichen Flachs oder Werg, die Mischuug mag ssyn wie sie wolle,
»hne einen andern fremden Zusatz, rin Fabrikat probucirtt , eine Belohnung von io WH!r.

96) Demjenigen Huthmacher , welcher den schönsten , feinsten und schwärzesten
Huth aus Syrischer Seide und dem wenigsten Zusatz von einem fremden Material pro«
ducirek , ein Prämium von 20 Rthlr.

97 ) Demjmigea Papiermacher, welcher das beste, schövste uud feinsteRieß Schreib«
papirr aus dem Syrisches Skidenfflanzen - Stengel produciret, ein Prämium von 1;
Rrhlr.

98 ) Demjeuigen Papiermache; in der Provinz Magdeburg, welcher aus diesem
Syrischen Seidenpstarizeg ' Stengel das mehre sie und beste Canzlry - Papier produciret,
ein Prämium von io Rthlr.

99) Demjenigen, welcher nach diesem, das mchrHe und beste Schreibpapier pro«
dueirer , ein Prämium von 5 Rthlr ..

ioa ) Demjenigen , der in der Grafschaft Mark eine KlspWsrn , Fabrik - auf Sew
ermärkr « et anlegm wird, eine Belohnung von 20 Rthlr.

( Ns . L6 . A a a a ) rar)
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i » i ) Devjmkgeu drry ersten vrmerenten ko der Grafschaft Mark , die statt brr
Holzkohle», Ach der aus Dorf gebräunten Kohlen auf den Rohstahlhkmmeru ria ganzes
Jahr hindurch bedienet haben, jedem i s Rthlr.

ior ) Denjenigen zwey Unterthaoen in der Ober , «nd Nieder . Grafschaft Linsen,
di« zuerst auf rotlegeneu , ihnen selbst zugehörigen Grändeo eine Nenbanerey aulegen , und
darin eine Familie etabliren werden , jedem r s Rthlr.

l ->; ) Denen daselbst zuerst fich meldenden zwey Neubauern auf wüsten Gründen,
jedem 25 Rthlr ., nebst den ediktmäßigeo Freyjahren

104) Denen sechs Uuterthaneo daselbst, welche sechs Scheffel Hanfsaamen und
darüber , aus selbst gedauetem Hanf , gezogen haben, für jeden Scheffel 2 Rthlr.

i «>5 ) Demjenigen, der in der Grafschaft klugen am ersten eine Bockmühle aule«
geu wird, eine Prämie von 25 Rthlr.

Alle diejenigen aber, so von den vorhin benanntenPrämien ein oder mehrerever»
dient zu haben glauben, müssen sich bald möglichst, und spätestens bis zum Ausgang des
Oktobers des Jahr « 1797 , bey den Land , und Sleuerräthea oder Magisträten ihrer
resp . Provinzen melden , oder melden lassen, wo sie das , was zu ihrer Legitimation erfor«
dert wird, werden zu vernehmen und fich darnach zu richten haben, so daß die Haupt.
Prämien - Berichte der Krieges- und Domaiuenkammern längstens Ausgangs Novembers
dr< i7S7ste « Jahres hier eivtreffrv köuurn . Signatum Berlin , den » s Sept . 1794.

Auf Sr . Königl. Majestät allergnädigsteaSpecial - Befehl.
Graf v. Dlumeothal . Freyherrv . Heisitz. ». Werder . v. Voß . v. Struevsee.

2 Nachdem die erlassene Edlcte gegen das Studiren König! . Untertbanen
auf ausländischen Universitäten und Schulen und deren erneuerte Bekanntmachung
je länger je mehr in Vergessenheit zu gerathen scheinen , so ist darüber das hiernach
folgende Publirandum erlassen , und der Regierung zur weitern Bekanntmachung
zugrfertiget worden, welches daher hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht
wird . Aurich, dm Uten Junii 1795.

König! . Preußl . Ostfr . Regierung.

kublioaväuni.
Ungeachtet bas Studiren der Königl. Unterthauen auf auswärtigen Schulen

und Universitäten durch dir Edikte vom rgten Oktober 1749 , vom rten May 1750,
vom igren Junii 1751 und deren erneuerten Bekanntmachung vom aostea Oktober

unter Androhung deS Verlustes aller Beförderung in den Königl. Staaten
wieoerholentlich verboten worden : So hat doch die Erfahrung bewiesen , baß diesen
Verordnungen häussg zuwider gehandelt ist, ohnerachtet die Landsktnder anjetzt unter
Sr . Königl . Majestät Universitäten die Auswahl haben. ES werben also alle die
ehemaligen Verbote gegenwärtig nicht nur aufs neue in Erinnerung gebracht, so»?
der« «S wird zugleich bekannt gemacht, daß dem Officio Fisci aufgegedkn worbe «,

auf
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auf di« genaue Beobachtung dieser Landesherrlichen Gesetze ein wachsame- Auge zu
haben, uud dieContravenienten sofort bey der Behörde namentlich anzuzeigen, damit
«ach dem Inhalt der obigen Verordnungen gegen sie verfahren werden könne»

Berlin , den rzten May i 795.
Auf Dr . Königl . Majestät allergnäblgsten Spezial,Befehl.

v. Woellner.

z ES sollen am roten Julil e. als am Freytage folgende auf May 179s
« us der Pacht fallende Domainenstücke im Amte Greetsyhl den Meistbietenden öffent¬
lich verpachtet werden, als auf ü Jahre:

r ) Acht Grasen Meetlaud unter Canum , so Peter Harms bisher heuerttch
gevutzet hat.

- ) Die Naturalgefälle Greetsyhler Amts , bestehend in 204 Tonnen Recogni.
tionS -Gärste , 297 Tonnen 3 Bterdup 3 Maaß 7 , 7/7 ; Krug Jehnt -Gärste
und 225 Tonne Schonorther Gärste , sodann

z) Die privative Scheerenschleiferey im Amte Greetsyhl und Pewsum.
Liebhaber zur gedachten Verpachtung können sich also am erwähnten Tage auf dev
Greetsyhler Rentey des Vormittags um io Uhr einfinben, und ihr Gebot eröfnm
Signatum Aurich, am raten Junii 1795 .

Königl . Preußl . Ostfr . Krieges ' und Domainen -Kammer.

4 Sechs Tonnen, oder rgoo Pfund Jehend -Dutter , welche jährlich au-
öer Westermarsch Amts Norden geliefert werben müssen , sollen am zten Julii d . I.
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Liebhaber dazu können sich als»
am gedachtenTage Vormittags um io Uhr aus der Krieges - und Domainen -Kammer
einfinden, Condittones vernehmen, ihr Gebot thun , und dem Befinden nach dm
Zuschlag gewärtigen . Signatum Aurich, am rzten Zunit 1795.

Königs. Preußl Ostfr . Krieges « und Domainen -Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
r Auf erhaltene gerichtliche kommißio« wolle» bte erbe » des Werst. JaeoS

Joachumt ihr in der HerrlichkeitRysum belesene« Hau « am Mittwochen den 8kru Julii
io des Burggrafen Staal » ehausnyg zu Rysum öffentlich »erkaufen lassen.

2 Aus von dem hochgräflichen Gerichte ertheilt« Lommißiog ist der Heve
Pastor Taak« zu Norden willens , seine in birfiger Herrlichkeit öelegere 6 Diemarden
guten Kievlande « ans annehmliche Conbitionet am 6 ten de« künftigen Monat « Julii
in de « Gastwirth« Cornrliu« Janssea Bäckers Behausung zu Dornum durch den An ««
miener Fiack vererbpachten oder verkaufen zu lasse». Die LouditioneS find de» besagtem
Aulmiroer für die Gebühren zu bekommen.

3



z Der weyl . Herr» Prediger Stelling zu Butforbe sZWMtll
'
ch nachgelaffesr

kheokogische , philosophische, philologische und historische Bücher werden am 2ten IM
de« Morgens um ro Uhr in de« Gaßwirths Redlef Cims Behausung zu Wiltmun-
öffentlich verkauft werde«.

4 Sin am BresksvhlerAmt -deiche gestrandetesund zu Hauen ku Verwahrung
liegendes Schiffsbsst wird am sttn Iulii des Wachmiitags I Uhr in Haum öffesllich
»erkauft werden.

5 Foltert Jansen Houkhm'n ist willen «, seine 4 in kerr neben einander liegende
Häuser mit Gärten am isteuJulie daselbst auf der Schule öffentlich verkaufen zu lassen.

6 Op VVoensZaA Zen iKen r^al sHiier Zoor Zen Nake-
laar Vo ^ er , openth ' k aan Zen kloo ^ stbieZenZen verkoZt vvoräen:
een DaZinx kalken , Deelen , lonKaven en Klapkovt , van KoniZs-
der § hn'er aanpebrsZt rnet lket 8clnp äe ^ liZa , Kapiteln LeerZDfar-
Zes . Klaäere l^ ariZt Zeekt bevoeniZe Nakelaar . Lvaäen , äen 16

Zun^ - 795.

7 Vermöge der beym Amkgerkchke uud Stadtgerichte zu Norden affi
'gittes

Eubhöstations Patente nebst laxe und konditiouer̂ weiche auch bey den Aetilibus
einz« schkn , und für die Gebühr abschriftlich gefordert werden können , soll das zu»
Nachlaß der weyl Laie Margrrtha Stüreuburgs gehörigr, auf 1352 Gulden in Gold
toxirte Haus und Garten im kintelermarscheraten Rott in drcpen von z zu z Wochen
»räfignten Licitatiovs- Terminen, den LLstev Juuius , den rgten Julius und Len roten
AM st d . I . des Nachmittag« um 2 Uhr im Weiohause diese!ist öffentlich aus -gebores,
und im letzten Trrmmo — salvo jure milirarium et approbalione judieiali — dem
Meistbietenden zuZefchlagen werden . Kauflustige werden demnach hiermit abge'adeo,
in den bestimmten und obangezeigkeu Terminen ihr Bot zu eröfuen , und den Znjchlas
gedachtermaßen zu gewärtige».

Uebrigen « werden alle unbekannte Real -Prätendenten diese- Immobil!- aufgefor«
dert , stch iäagsteus zur Conservation ihrer Serechtsamr in dem letzten kmtiUisa«- et
Subhastatious- Termme deshalb zu melden , widrigenfalls sie auf erfolgten Zuschlag damit
zmn e >v -qkli Stillschweigen verwiesen werden sollen. Signatum Norden im Königs.
Preußl. Amtgerichte, de» isteu May 17 - 5 . Hoppr.

8 Das von der wevl - Frau Wütwe Satthoff in Anrich uachqelaffenrHan¬
au der Kirchftraße belegen, soll in uns Termin» am i8ten Juli ! dem Meistbietenden
auf dem Ratbbause durch de» Ausmirner Reuter, des dem auch dir LonditioneS euizu,
sehen fwd, öffentlich verkauft werben.

9
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9 Westersauder will Harm Tomssen den isten Julii öffentlich verkaufen
laffe», 2 Pferde, r Wage», Egde, Pstug, 2 Kühe , auch Rocke », Eärsten u« d Haber
aus dem Halm.

In Beide bey Holtdorff will Jan » Dlrcks de» 2ken Jullk sekuer wcyl . Ehefrauen
Kleidung , Letten , Zinsen, Linnen «ud eine Kuh öffentlich verkaufen kaffen.

In Timmel ßnd die Wikkwe und Erben des Myl . Garreit Sanken den gken Jullk
vorhabev «, öffentlich verkaufen zu lassen 7 Pferde , io Stück Hornvieh , Wagen , Egde,
Vffug , Betten , Zmnen, Linnen, Kisten und Kasten , eine WaMhre , wie auch Rocken,
Bärsten , Haber und Gras auf dem Halm.

10 Auf ertheilten gerichtliches Covsrns ist die Demsr'selle Gosse ! als Erbin d«c
tveyl- Frau AdvocatinSatthoff vvrdabenj, deren Garten bey Aurich zwilchen dem Oster«
und Rorbrrrhsr gegen der Stadts Wöhle über am r8ten Julii Nachmittags r Uhr im
blauen Hause vor Aurich öffentlich verkaufe » zu lasses.

ri Vermöge der bey dem Stadt , und Amtgerichte affigirtcn Subhastallons,
Patente urbst beygefögteu auch Ley den Aedilibus einzusthrndeo und abschriftlich zu haben«
dev Taxe und konditionen, sollen die zu ders Nachlaß der wepl . Thals M . StürenbmgS
gehörige drey Kirchensitze in der hiesigen Lutherischen Kirche , als:

i ) »wey Sitze in Nv 25 . der Krübbe - Stühle , zusammen auf 65 Gulden tu Gold,
s ) die 7te Stelle in der 4tes Bank auf dem Querbsdeo , taxirt auf 35 Guide»

in Gold,
in einem aus den rotes August a . c. präfigirten kintatious Termin des Nachmittagr
um 2 Uhr im hiesigen Weinhause öffentlich zum Berkach ausgeboten, und dem Meist«
bietesdeu — salvo jure milttarium und mit Borbrhalk gerichtlicher Approbation — zu«
geschlagm werden.

Zugleich wird allen etwasiges unbekannten Realpräteudevten der zu verkaufende»
« irchevsitze hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsamesich läng«
stens in dem obbest-mmtea Licikakwnr Termin desfasis zu melden , und chre Ansprüche
dem Gerichte anzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gswättigen habe«, baß sie auf
erfolgten Zujchlag damit gegen den neuen Besitzer und in isweft ße die Immobil !« bs«
treffen , nicht weiter gehöret werden sollen . Signatum Norden in Curia, den iSlra
Junii ^ 795 . Amltverwakter Bürgermeister und Rath.

rr Vermöge der bey dem Stadt - und Amtgerichte hirselbst affigirten Sub«
hastatiorripaLerite nebst beygefügtes auch bey den AediHbus einzusehenden und abfchrfft«
lich zu habenden Taxe und Conditisnen sollen zwey zusammen auf 80 Gulden in Gold
gerichtlich abgeichLtztr den Erbe» der weyl. AdmivistrakorinHasst zugehörige Kirchensitzeln einem Stuhl auf dem langen Boden der hiesigen Lutherischen Kirche , in einem auflotm August a. e . präfigirten Licitatisus Termin des Nachmittags «m z Uhr im
hiesige« Weluhauftöffentlich skllgebote», »uh dem MeGirkeudea— salvo jure mW

tarinm
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starlum und mit Vorbehalt der Approbation eine- hochlöbl . Pupillen -koveglt kn MW
der dabey intrrrßirkea minorennen — zugeschlagen werden.

Zugleich wird allen etwaigen unbekannten Realoräkendevten der obbtSttlLrtr»
Lirchensitze hiemit bekannt gemacht , daß sie jur konservatiou ihrer Gerechtsame sich läng¬
sten- ia dem angezeigken LieitationS - rermin dessall « zu melden , und ihre Ansprüche de»
Gerichte anruzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß ße auf er,
folgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer nad in soweit sie das Immobile betref¬
fen, nicht weiter gehöret werden sollen. Signatum Worden «v Curia, den r btenJuriti
1795 . Amt - Verwalter Bürgermeister und Rath.

iz Weyl. Johann Ludwig Dühring- Wittwe nachgelassene Erbes kn Ese »§
« ollen mit Bewilligung de« wollöhl . Stadtgericht« allerhand Hau-gerüthe, Zinnen,
Lianen, Kupfer, Meßing, Betten , Schränke, Frauenklrider, Kappgen« , einige Gewürz«
und andere Kausmaon-waareu, als Thitz, Catlus, Dame«, pl . min . roo Pf . Mach«,
einen großrnDorrakh präparirtttSremische« Leder, verschiedene Ellen gestreifte « Wolle»-
Zeug, eine Kansl mit Geschirr, Gold, pl. min, 200 koth Silber und wa « ferner vor«
Händen , am bevorstehenden 2teu Juli « bey der Defusctä Behausung de« Morgeut uw
9 Uhr öffentlich durch den Atztmiener Euchen verkaufen lassen.

14 Weyl . Ljabrisg Hickeu Wittwen Erben in Bingum sind auf erhaltene gr«
richtlich « Commißio » willen «, ihrer weyl Eltern nachgelassene« Mobiliarorrmöge «, ia
Hantrsth , keinewaod , Betten , allerhand Hauimauntgeräthr, wie auch einige« Sold
und Silber bestehend, am rysko Juuii anstehend öffentlich verkaufen zu lassen.

Peter Lhristopher« in Leer will seiner weyl . Ehefrauen Kleidnngsstüche und andere
Mobilien am zosten Jnvii öffentlich verkaufen lassen.

Weyl . Jan Wychmano Smit Erben in den Buodrr « aulaudeo find willen«, aller«
Hand Han«rath , Betten , Leiuewaod , auch Haotmaov-geräthe, al« Eggen, Wage »,
Wug , rr Kühe, 8 Pferde, und wa« de« mehr se-n mag, am 2tta Zullt öffentlich
verkaufen zu lassen.

Marten Hansen in der Buoder Hamrich will seiner weyl. Ehefrauen Kleider und
andere Sachen am zten Julii daselbst verkaufen lassen.

Der Herr Prediger Fischer in Bingum ist Vorhaben « , feiner weyl. Ehefrauen
sämmtlichr Mobilien und Leibe-jubehör, al« Hau«rath, « leidung -stücke, keinewaod,
Betten, nebst Gold , Silber und Diamanten , vrrlchirbeort Porcelaiu mit Kupfer »ad
Zioneuikug rc. am 6len Jnlil in der dafigra Pastsrrp öffentlich verkaufen zu lassen.

Verheurungen.
» Ellert Wilcke« Lehmann will seinen zu Blersum belege« « und von Jürgen

Bennenbilher henrrltch gebraucht« Platz, groß 60 Diemath Hamm »ad Gastland,
nebst



iE Behaustiss und Torsmvhr , von May !? y § au auf 6 Jahre am Mittwochen de«
lßrn IM de« Nachmittag« um 2 Uhr ia de« Gastwitth Loth Maller Behausung ,s
» ittmuad öffentlich verheureu lassen. konditione« sind bepm Aulmieurr Oackea graft«
eisiusehrn, uad für die Gebühr abschriftlich zu habe«.

2 Auf freywillige « Ansuchen uud darauf ertheilte« gerichtliche« konsen« ist
korneliu« Jacob« Lirnesch uud seine Schwester AIcke Lienesch Vorhaben«, ihren ;u Fehu«
Husen liegenden ansehnlichen Platz , bestehend in einer großen Behausung riebst Garten,
tvobey 90 Diemathkn Meed » und Weidelanden , auch , 5 lkouuen Rocken Ein,aat«
» aulande, auf ü Jahren öffentlich verheureu r» laffen. Heuerlußige wollen sich den
i4teo Julii Nachmittag« 2 Uhr zu Oldrburg in Dode W . Janffeu Hause riufiaden.
Toaditione« sind bep dem Auctionl -kommiffair Reuter eiyjuseheu.

z Wevl . Hausmann« klar« Folckert Wittwe zu Resdorf im Kirchspiel Dut»
forde will ihren daselbst belraenen Platz, groß 54 Oiemath Lande«, nebst Behausung,
Garten, «kirchevstellen uad Morast, von May 1796 an , auf 6 Jahre am Mittwoches
den isten Julii de« Nachmittag « wn 2 Uhr in de« Gastwitth Loth Müller Behausung »S
Wittmund durch den Ansmiener Lucken, bey dem die konditionell graft« « inzusehrn u«K
abschriftlich zu haben find, öffentlich verheureu lassen.

4 Die Freyherrl . Lütetsburgische Oster - Korumühle, welche Janu Eden bi<
May r?y8 in Heuer hat, soll in ein« 20jährige Zeitpacht oder eine Erbpacht den rstte»
Julii Nachmittag« im Lötetsburgischea Kruge dem Meistbietenden aurgeboken werde«.

§ Demnach die mit Georgi resp. May 1796 au« der Heuer fallende Herr«
ßchaftliche Pachtstürke , als:

1 ) die zur Handlung und Wirthschaft bequem eingerichtete hiesige Durgschenkrmit
dabey gelegten 7 Matten Lande«,

2) da« nahe bey Kniphausea belegene Hoheuwrrkher Gralbaut mit dabey gehört«
gen iLo Matten Lande«, von welchen dermalen 67 Matten unterm Pflug ge»
braucht werden,
dir Sengwarder Windmühle mit dabey gelegten 18 >/z Matten Lande «,

4) von den Garmfischen Lorwerkllänbrreyeu diejenige, nabe bey Meugarmtsyhl
belegene ros Matten , welche Lehrend Lorcher« Behren« derzeit in Heuer hat,

«) noch von den Garmfischen Dorwerktiändereyrn diejenige 75 Matte «, vv» wel»
cheu Eilert Jansen avjetzo brr Pdchtrr ist, und

6) ein nahe bey Reugarmrsyhl belegener Hamm »on 6 Matten,
auf anderweitige ü, Georgi resp. May 1796 anfangrude Jahre, den Meistbietende«
öffentlich verheuret werden sollen , und zu vdbefagter Pachtstücke Verheurung Lerminut
auf Dienstag den zcrsten diese« ist angesetzet worden ; so wird solche « hierdurch b kannt
gemacht , und können sich dir Liebhaber zur Erheurung svthanrr Pachtstücke an dem be«
faglen Tage de« Nachmittag« -mn i Uhr vorhiesigerKammer etnsiade «, die Condikioneu,

welche



welche auch vordere bey mir , dem Amtmann Garlichs, zur Smsichk zu bekommen
"sind,

vernehme «, und nach solchen Henruvg treffen . Kmphaujen , den ivteu Inari 1795.
Zur Hocharäflch Bentiuekijchen Kammer Verordnet «.

A. Garlichs . i
6 In Timme! sind die Wilkwr und Erken des rrey!. Garrekk Gonken vov

Habens , den glcu Julii die zu ihren daselbst belrgcnen Platz gehörende säLAtkiche Lande»
dry Stücken aus 6 Jahre öffentlich verheuern zu kaffen.

7 In Ochtelbuhr wollen Johann Seebrns Erken ihren daselbst belegeueu an¬
sehnlichen Platz, so von Harm Jochum « heuerüch grnutzek wird, wobey p! . mm - 60 Die«
machen Bau - Meed - und Weydelanden, auf 6 Jahre, May 1796 anzutrrteo , wie
auch ihr daneben belesenes Warfhau« riebst Garten rc . auf nämliche Jahre den rite«
IM Nachmittags 2 Uhr in Rudolph Harms Hanse durch den Auctious -Eommiffair
Reuter , Key dem die konditioneu einjusehen , verheuern kaffen . l

8 Herr Secretair Wkarda et Consorken in Aurich wollen von ihren unter
Oldersum gekegenen 10 und6 Grasen Land und 9 Diematden Land, alle srev adlich
Burgkande , nächstkänftigen May 1796 anzufassen , auf 6 nach einander folgende j
Jahren auf Freycag den zten Juist cur . Nachmittags um 1 Uhr za Oldersum ia des j
Ausmieners Hause durch deu Ausmiener Egberts öffentlich verheuern kaffen. !

6 Renke Brahms Erben Vormünder wollen des Erblassers Landgut aufm
Seedyck Gandemer Groden ( Jeverkand ) pl . min. 92 Grasen groß, nebst Behausung,
sodamr 2 Landstücke, aufm neuen Sandemrr Grobes, pl. m . 25 Matten groß , welche ^
brym Hauptöeerde bleiben, oder besonder« geheuert werden können, auf 6, May 1796
«mfkngsnde Jahre verheuern. Liebhaber wollen sich am Sonnabend den i zken IM
in Andreas Magnus Wittwen Hause auf Marienfthk Nachmittags i Uhr einfiabe !!. !

Sodann soll am nämlichen Lage und Orte das grüne Land der sbgenanvten bryken !
köndereyen , um solches von nun an bis May 1796 zu benutzen, verheuert werden,
konditioneu von beyberseitigen Verheurungen sind vorher -es Mai«» Behrens und
Dirk Lammers Brahms rinzusehen.

Gelder , so ausgeboten werden-
i Orr Hausmann Hinrich Gerdes Otten zu Hattersum hat aksDormvvl»

Aber i»eyl. Wilcke Eikers Lehmann Kinder sofort roo Rthir . in Gold ziuskich zu belege».
Wer davon Gebrauch machen kann, wolle sich bey ihm melden.

Der Hausmann Johann Peters Gerdes auf der Charlotte« Grvde hat in Vor« ^
mundschaft weyl Hinrich Becker Jhncken jüngster Lochker 8Ö Rthir - in Goid gegen
sichere Hypothek zinsbar auszuieihrs . Wem damit gedieset, wolle sich nächstens bev
chm meide«, und können die Gelder sofort in Empfang genommen werben.



2 Der CchWirdemeißer Cssprr David! HaWrse- zu Oldersum «uh Haus-
KtE» Conrad Jochums zu Gouberftm , al« gerichtlich bestellte Dsrmöudrre der iseyl.
Ebeieutcu Frcrmh Ellen Boekelmann MdFevtje David « Haffrbroek mmorennenKiuder,
bade« von KMde au ico Rthlr . in Gold und ioc> Rthlr. in Courant gegen Mise
ZMvn mW gsügig-e Hypothek za belegen. Wer davon Gebrauch machen kann, wolle
ßch je eher desto lieber perMch oder durch postsreye Briefe gefälligst bey ihnen Meiden.

2 Der Vogt Kalt in Eien«, al« Curator Lber Client !« Vollmer« Vermöge«,
bat stündlich zo Rlhlr . und auf Martini diese« Jahre « ZOO MH ! , in Gold zinsbar z»
belegen. Wer hievon Gebrauch machen , und die gch- rigk Sicherheit stellen kann, wolle
sich baldigst bey demselben deshalb melden.

4 Bey der kuth. Armem und Prediger . Calarien- kaffe zu Neustadtgödens
find sogleich res? . s ; o und ivo Rthlr. Gold gegen billige Zinsen zu belegen . Wer Ge«
brauch davon wachen , ruck gehörige Sicherheit zu stellen weist , kann sich bey den zeitiges
ArmruvorsteheruBurlage et Bilfingrr , wie auch bey den SalariesheberOlkmauL mrDem

§ Der SchWiedmelster Gerb Andreas RStger « io Esens hak als Vormund
Lberwevi. Gerd A . Harm« Tochter 27; Gulden in Gold gegen billige Zinsengleichoder
aus Michaelis zu belegen. Wer hievon Gebrauch machen kann, melde sich bey dem-
selbem Briese franeo.

6 Die Kirchenvsrsieöer zu Ihrhove wolle» zoo Gulden in Gold auf sichere
Hypothek jiusiich auskhnn. Liebhaber können sich bey ihnen in Zeit von 4 Woche«
einsisdsn.

7 Deym König !. Tonfistorko ist außer mehrern kspitalieu auch ein von 157s
Rtblr . tu Gold entweder im Ganzen oder in getheilten Summen, gegen landübliche
Zinsen und auf sichere Hypothek zu erhalten, « mich , den i8ten Junii 1795.

8 Die Lutherische Kirchen -kaffe zu Neustadtgödens hak sofort rzo Rthlr . m
Gold gegen gehörige Sicherheit und billige Zinsta zu belegen. Wer hievon Gebrauch
machen kann , wolle sich bey den zeitigen Vorstehern, Apotheker Fischhaupt und Job . F.
Dirks melden.

9 Bey der Armerr - Csssr zu ErrrtW iß ein aufgebrachtes Capital zu 27s
Gulden m Gold von Gründen au wiederum gegen sichere Hypothek zirMch zu belegen»
Wer davo« Gebrauch wachen kann, melde sich durch postfreyr Briefe brr dem zeitigen
menVorstehern , I . P . Dirksea und Dirk Herlyu.

ro Der Kaufmann Wiborg in Esens hat als Vormund Lberde« weyl. Kauf«
mann« Meyerhoff Tochter nzo Rthlr . in Gold und 2250 Rthlr in Courant ziuslich
zu belegen. Wer davon Gebrauch machen, und zureichende Sicherheit stellen kann,
woik sich eheste»« entweder mündlich oder durch postfreye » riel« bey demselbenmelde«.

( Bo. 26. B bbb ) ar



? r Iwrykitrrseod Rthlr . in GM aus tveyk . Ichsvn Poppen Nachlaß find !

ßöndlich gegen gut« Sicherheit zu belegen, und wolle « an sich deshalb beym Bürger«
« etstrr Lamberti in Esens brieflich ober persönlich sördersamst melden . ^

1 2 6 eerä ^ «Ickoks tot Lm 6ev , Ireekt als Voormonäer

«verdien Wnäerk leesien tot VVoirlruisen minäsr ^as-rixs Dock - !
ter , vSn üonäen asn op reker N ^öotlreeeg to bele§§ell een Xapi - ?

tsal vaQ s2O m 6 ov6 ; 200 iemanä liier van Zebruilr ksn j
rnsaken , xelieve ?ick dos eerüer lroe liever b/ kem ts meläen,
't 2/ in kertoon ok äoor iraoco Lrieven.

»3 Assessor Msehrivg r» Wittmundhat in Commißisn y<2Oo Rthlr . kn Bold
«mf Martini gegen billige Zinsen in eine Summe oder yrrheilk z» verleihen - » riefe >
Littet er zu franquirev.

14 Drryzchnhnndert Rthlr. in Gold find sofort ganz, zur Hälfte oder Viertel
gegen sichere Hypothek ziuslich zu belegen. Der Organiß Helmer« in Leer giebt nähere ,
Nachricht.

- !

Citationes Creditorum . !
r Vom König!. Amtgerichte zu Aurich werden — bloß « it Vorbehalt btt f

Rechte der ins Feld gerückten Militajr - und der denrnselben gleich geachteten Personen — !

alle «nb jede, welche an die unzulänglich befundene Bermögenswaffr der Hauimskvs
Harm Gerhard Collmaua W Strackhslt, bestehend vorzüglich

1 ) in einem zu Strackhslt belesenen halben Heerde,
2) in wenigem MoLiiiar -BermSgen, !

worüber per Deeretum vom uzste» März I 7SS der Coueursus Creditorum erkanst !
worden, einige Forderungen und Ansprüche haben möchten , hiedurch edictalitrr vorrr»
kadra, in dreyen Monaten, Messens am iztes Ialri , in Person oder durch Mäßige
Bevollmächtigte, wozu die Justiz - kommiffarii, « dvoratu« Fisri Jhrriog , de Psitm,
und Adjunktu« Ftsci. Tiaden, vorgeschlagru werden , ihre Ansprstche auf dem AWtgerichlr
Aurich anzugebro, und die Richtigkeit derselben uachzuweisrs, unter der Warnnng , daß

die Auldlekbende mit allen ihren Ansprüche» au gedachte Masse präcludirt, und ihnen

deshalb -egen dir übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde auferlegek werden.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von dem Gemeinschuldoeretwas an Gelder

Sachen, Effecte» oder Briefschaften unk» sich haben , avfgrgrbeu, solches sördersawfr, j

jedM mit Vorbehalt ihres Rechts, dem Amtgerichte getreulich abzuliefern » unter der t

Warnung, daß ein « sonstige Ablieferung dir nochmalige zum Beste » der Masse, eine i

Verschweigung aber de» Verlust des Pfands, »«b etwaige» sonstiges Rechts »ach M

»»ehe» werde« _



2 Weyl. «rleges -kommUarm« D'tmer« überließ kautErkpachtt -eonftac«
L. d . 25 steo Februar 1778 denen auch weyl. Eheleuten Hinrich Paul « und Drechte
Heddea seinen au« der Stoschiutschkn Erbschaft hrrrührenden Heer» in Westlintel lz«
LiDiemakb, 2 >/ - Lauäcker und einer Bnrgstätte in Erbpacht . GedachteMllrute
»erkauften diesen Heerd den 2ten Juli , 1779 an Armmer Mensseo , welchen Kauf
nachher der Sohn von erstgrdachten Erbpächtern Hedde Hinrich« mit Nährrrecht be¬

sprochen, rmd adiudicirt erhalten. Hierauf retrahirte ex capite rmlsanguiuitati« de« Ad».
FijriIHrring « Tochter, katdarisa Elisabeth, dirseu Heerdeum Annex,« auf denvbrrwähn»
teu ersten Erbpacht« -Contract,und erhielt perSentent . d . d. iZ . Nsv . l7s ; Adj«dication.'

Diese verkaufte am 2teu Mär ; 1795 gedachten Hrerd sub hasta wieder an den jetzige»
Besitzer Marten Cla-ffen , als welcher uuu, um de« Besitze« gesichert zu seyo, Ediciale«
exlrahiret, solche auch — salvo j« re militarium — dato erkannt worden. Es werde»
demnach alle diejenigen, welche aus mehrbemeldetea Heerd au« irgend einem Grunde
«in SigenthumS- Pfand - Dienstbarkeit«- Näherkaufs oder sonstige« Realrecht uud Fede¬
rungen ;u haben vermeyaen , hiermit edickaliker ac peremtorie citirt, innerhalb g Mo«
säten, längsten« aber in dem präclusivifcheo Reproduckionstermio de » i rkra Jnlins
a . c . sothane Ansprüche diesem Amkgerichte anzuzeigen uud rechtlich zu bescheinige«,
widrigenfalls alle sich längsten « in diesem Termin nicht gemeldete von diesemHeerde cum
Annex .'« präclndiret, und ihnen io dieser Hinsicht ein ewige« Stillschweigen aufrrleget
werden solle . Wsrnach man sich zu achten . Signatum Norden im König!. Preußl.
Amtgericht, den reste « März 1792.

Hoppe.

4 Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad instautiam de« Niedergerichk «»
Usseffori« Enno Paul Rösingh daselbst Edictale« wider alle und jede , welche auf fol»
sende durch den Pcovocanten von dem Amlmauy H . Möller zu Oldersum publice surr»
kauft« Immobilien, als : .

a) eia Hau« und Sartro an der Ofierstraße, Hof von Holland genannt, in Comp. 14
Num 62.

i ) ein Haus cum AonexkS in der großen Osterstraße in Comp. 14. No . 65.
« > ein Haus in der ärmlichen Straße in Comp. 14 . No . 66.

aus irgend einigem Grunde einen Real -Anspruch , Servitut oder Forderung zu haben
vermeynm, cum Termins von z Monaten , et reproduktiv »!« präclusivo auf den iztea
Iuüi uäWkünftig de« Nachmittag« um 2 Uhr bey Strafe eine« immerwährendenStill»
Anzeigen « uud der Präclufion erkannt. Uebngen« wird aus allerhöchsten Befehl denen
bey diesen Immobilie » etwa intereßirten Militairpcrsonen, deren Ehefrauen und noch
unter väterlicher Gemalt stehenden « lridern ihre etwaige Befugsamkeit hiedurch aus¬
drücklich rorbehalfru.

4 Der wepl . Bürgermeister Wilhelm Rudolph Menke in Efeu« war Eigen«
Ibämer von 4/ >» el eiic« in der Mesmer Grode belegenen Heerd Lande« von 75 Die«
machen Billaeu- sodann ir viemach 258 Ruthe » Polder ' Landet auf dem RcKmeg.

Oster»



Offrr -Polder ; vud de- Ouve Rudolph Menke Sohn , Johann Wilhelm Menke, besaß
davon -/r - kel , die übrigen 6/ , - tel aber gehören dem Deichrichter HepkeGommelsFrerichst
KaÄ des Bürgermeisters W . R . Menke Absterben übertrugen moto koucursu über dessen
Vermögen dessen Creditores die ganze Erbschaftsmasse den 4 Kindern der 2tes Mevken-
scheu Ehrsrsn A . H . Röfe. Diese theiiten sich in diese Masse unterm rrken August
179z , und jedes dieser 4 Kinder bekam davon î r - trl, wovon aber der Oberamtmaua
Leltmg mor . voie . dar dem Bürgermeister kanold in Esens gehörige ,/, - tel an sich
kaufte ; als nunmehriger Besitzer von -/ » kel solche taxirte, und sie darauf seiner Frauen
minderjährigen Halbbruder Hermann Sebastian Johann Menke pro vrekio rarais
offer 'rte , oder dir Abtretung seines -/ - 2tel gegen diesen Preis verlangte. Vas hschlöbl.
Dumklen -CoStgiüM nahm von Obervormuvdschaftr wegen die Offerte des Söeramkmaus
Delling an, und accevtirte pro pretis taxako unterm 2teu December 1795 die i/irkel
für den minderjährigen H . G . I . Menke, gab darauf unterm i/ken Februar a . pr.
Dem Curatsri desselben, Kirchvrrwalter Dsdeu zu Aurich, auf, dir Berichtigung des
Litn ' i dieser -F -kel und des ihm selbst proprio jsre zusteheaden ,/i -kels dieses Heerdes
und Polder -Lande« bey diesem Amtgerichte nachzusucheu , zugleich aber auch um eis
Proclsma contra qusscnmque kredikores et PrLtruLentes zu implorireu.

Nach berichtigtem Tikulo wurde das Proclama gehörig uachgesucht, und nachdem
solches per Decretum vom röten April c. salvo jure militarium und der ihnen gleich ge»
achteten Personen erkannt worden , so werden zufolge desselben aste diejenigen , welche
auf besagte r/l -tel oder -̂ tel Heerdes ex quocumque capite juris rsaliS einigen Anspruch
vud Forderung , Pfand - Näherrecht oder Servitut zu haben vermeyneo , hieSvrch
rdictalttrr ae peremtorie citiret und abgeladen , innerhalb 3 Moralen , und längstens
in dem auf den rgst -n Julii nächstkünftig eingesetzten Lermino coonotattvuis ihre An,
spröchr und Forderungen dem Gerichte aotuzeigen und zu justificrren , unter der Ver¬
warnung :

daß ave sich alsdann nicht meldende mit ihren Ansprüchen auf diese des
Heerdes prärlvditt , und ihuerrdeshalb rin ewiges Stillschweigen auserleget wer¬
de» solle.

Signatum Berum am König!. Amtgerichte, den r Stes April 1795«
Kettirr.

5 Teym König !. Amkgrrichk zu Wittmund ist über den Nachlaß des weyk.
Schneiders Daniel Christoph Scheplrr nah dessen weyl . Ehefrauen LaalSe zur Alt»
Fuanixsyhl , wegen Ungewißheit der Masse, der rrbjchaftlichrLignidalisnsprskeK eröseet,
und kttatio edietalis wider sämmtliche daran Spruch und Forderung Habende kredittret
kvm Termwo prreMtorjs zur Angabe und Nachweis»»- ihrer Ansprüche auf den Ikea
September dieses Jahrs unter der Warnung erkannt, daß die Ausdletbcnde, jtdsch mit
Ausnahme der auf den Feld -Etat stehenden M -likaüprrjvnen, aller ihrer etwaigen Vor«
rechte vrrlnstig erkläret, nnd auf den etwaigen Überschuß der Masse hinverwiesea« rrven
sollen. WiUmnndim Amtgerichte, denirrster, Junii 1795.
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6 veym KSukgl- Amtgericht za Wittmund ist über den Nachlaß des chs'arigst
daselbst verstorbene « Gasiwlrths Eyut Csspers und dessen wesl. Chefrau ? » Rebecca
Abclius -er erbschaftlichr Liquidakionsprocetz erösnrt, uad Citatio rdickalis wider alle
diejenige/ welche entweder alr Mitcrben , Creditorrn oder sonstige Prätendenten Sara»
Spruch uad ForLeruug zu habe» vermrynen , cum Termins prremtorio zur Angabe und
Rachweisaeg ihrer Ansprüche auf den 27sten August dieses Jahrs unter der Warnuug
«rkannt, daß die AuSbleibeude aller ihrer etwaige » Vorrechte verlustig erkläret, und auf
de» etwaigen Ueberschuj der Masse hinverwissen werden sollen. Venen im Kriege ab¬
wesende» MilitarrpersMm bleiben indeß ihre Gerechtsame Vorbehalten . Witttnund f«
Kösigl . Amtgerlchte , de « iLten Junii r? 95.

7 Tcy dem Magistrat in Norden ist ans Ansuchen des WarfmaunS Gerd
GcrdeS Schön Malis rdickalis wider alle und jede , welche auf baS demselben von
dem Herr? Siemen « vermöge Kaufbriefes vom gten April a . e. privatim verkaufte,
im Osterkluft rte Rokt No . 37- an der klein?» Hinterloher « stehende Haus und Garten
ans irgend einem Grunde Realansprüche und Forderungen, imgleichrn eine Servitut
oder Näberkaussrechk zu haben vermeynen , cnm Termins ad anuokandum von 6 Woche»
et reproduktiv » !« auf den l2 ?en August s . c. des Vormittags um ro Uhr unter der
Warnung erkannt / daß die Ansbleißende Mit ihre » etwaigen Realansprüchrn an de«
meldetes HauS cum Annexi « präcludiret/ und ihnen deshalb sowol gegen den jetzige»
Besitzer , als auch gegen die sich meldende zur Hebung kommende Gläubiger ei«
ewige« Stillfchw- igm auferleget werden soll.

Indessen bleibru denen im Sdiet vom zten Sept . « 792 benannten Miiitalr - nutz
dcue« gilichge-chteten Personen ihre etwaige Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalte ».

Signatum Nordä in Curia, den i sten Juni, 1795.
Amksverwalter Bürgermeister und Rath.

8 Weiland Harm Werts kaufte im Jahre i ? 6z eine» in der Westermarsch
belegen«» Heerd, Wsterwarf genannt/ groß 4z Diemath nebst einem Stüctlande
von circa 1 Diemath privatim von Simsn Eggen Fischer et Eons. — De« Ankäufer«
Erben iieffen Proclama ergehen und erhielten per Leatent. praeclus. d . Z2 Sept. i ? 8-
«dludicakion . Indes hatte Harm Weeks seinen Bruder Gerd Wert« als Ankäufer für
die Hälfte des Heerde« mit aufgenommeü Gerd Weeks ßard ohne seine Hälfte am
Kaufschilling bezahlt zu habe»/ und dessen Wittwe trat daher aus Unvermögen jedoch
absque coosenso judicii PupjilarlS dem Harm Werts die noch unbezahlte Hälfte des Heer¬
des wieder ab . Hieraus entstand zwischen den Erben der Brüser Gerd Werts und
HarmWerts ein weirlLuftigen Vmdicatron« - Prozeß über die girasst. Hälft; des HrcrdeH
welcher in Revisors zum Vsrkheil der Vindiraateu Gerd W eks Erben eukschiedm
wurde. Während jenes DindicakionS - Prozesses meldete sich noch ein Sohn des Harm
Weets , Gerd Harms / mm rekract der von Harm Wrrts an Gerd Weets privatim ab-
tzeftgndrnen Hälfte, und wurde auch admittirt.

Seinern Sechlel« folgte» sod««a auch alle seit» übrige Geschwister » nd machte«mir
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mit ihm communeM csussam. Beide Prozesse sowohl der Vindirasions - Prozeß zwischen
Gerd Werts Erben, und Harm Werks Erben als auch der nachher entstandene retracren
Prozeß zwischen Harm Werts Erden und Gerd Werks Erben sind jetzt durch einen Ee,
richtlichrn Trsnsact geschlichtet, und Wert Harms ist durch diesen Vergleich jetzt der
eintzigr und alleinige Besitzer des ganzen Heerdes geworden , und hat nun, um endlich
emmad! bey diesem Besitz gesichert zu werden , um dieErisssnng einesProclamatis gebeten.

Es werden demnach — salvs iure «Marium — alle und jede welche an dich«
Heerd aus irgend einem Grunde eia Erb - Eigentums - Pfand - Dienstbarkeit- Benähe,
rungs - oder sonstiges Realrecht und Federungen zu haben vermeinen, hiermit öffentlich
aufgefordert, muerhaib z Monaten , und längstens ia dem praeclußvischen kermino am
Zten Oktober a . c. Vormittags io Uhr sothaae Ansprüche diesem Ämtger .chte anzumel¬
den und zu iusiifmreg, widrigenfalls sie damit praeciudirrt , und ihven in Hinsicht des
Jmmobllii , des Besitzers , und der ansoch auszuzahlendenBeider ein ewiges Stillschwei¬
gen auferleget werden soll.

Sign . Nordes im Köniz! . Pr . Amtgerichte, den rote » Junius 1795.
Hoppe.

9 Nachdem über das VermSzeu - es Schiffszimmermeisterr Johann kor«
Mus beym Neubarrliugersyhl, bestehend aus 780 Rthlr . Aosmirnrrrygelber , einem
Hanse, einem halben Schiffs - Helling und noch einigen Mobilien , der ksneurs eröfaet
und ein offener Arrest erlassen worden ; so werden , mit Vorbehalt der Rechte der
inS Feld gerückten Milltair - und der denselben im Edikte vom ztes Sept . 1792
glerchgeachteken Personen, alle und jede, welche auf diese Vermögeusmasse aus irgend
eine« Grunde einen Anspruch und Forderung zu haben öermeyneu, hi durch ediekalittr
vorgeladen, solche ihre Forderungen innerhalb 3 Monate , und längstens in Termins
peremtorio den 2isteo Sept - entweder persönlich oder durch einen zuläßigen Bevoll¬
mächtigten , wozu der Iustiz -kommissariuS Börner vorgeschiageu wird, anzugeben und
rechtserforderiich nachzuweiseu, unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an dieser Messe prärlndiret , v »d
ihnen damit gegen die sich meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen aus«
erleget werden solle.

Zugleich wird allen denen , welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelbe, Sachen,
Effeetes und Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , solches dem Amkgericht ge¬
treulich amuzeigen , und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht¬
liche Depositum abzuliefern , unter der Warnung:

daß , wenn demohugrachtct etwa « bezahlt oder ausseantwortet würde, 'solches
für nicht geschehen geachtet , und zum Besten der Masse anderweit deygkttieim
werden solle . Wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselbe ver¬
schweigen oder p .rückha!teu soll !?, er noch außerdem alles seines daran habend«
Unterpfands - und andern Rechts für verlustig erkläret werden solle.

SIgualnm Esent im AMgmcht, den iskeo Juni» 1795-
is

BWllg.



ro Auf Anhalten des Friedrich Ernst Müller zu Dosier ssvd Sdictale« wider
alle und jede, weiche auf den von des wey! . Jürgen Kannen Strömer « Erben ihm
öffentlich verkauften zu Etzel belesenen Platz cum Annex !« et Pertinent »« Anspruch,
Forderung , Servitut oder NäherkaufLrecht zu haben vermeynen , erkannt, und Ter»
miau« annotatiomS et reproduktiv»!« edirtalium auf den 25 sten September auge-
sttzek, unter der Warnung r

daß die AnSbleibende mit allen ihre» Ansprüchen an gedachten Platz präcludirek,
und ihnen sowo! gegen den Käufer desselben , a!« auch gegen die kreditoret,
worunter da« Kanfgeld etwa zu vettheilen, ein ewige« Stillschweigen aufer«
leget werden solle . Denen Miiitair . und andern ihnen gieichgeachteten Personen
bleiben ihre Gerechtsame nach Vorschrift EdieLi d. z . Sept . r ? S 2 . h . i . aus»
drücklich reserviret und Vorbehaltes.

Frirdedurg im KSsigi. Amtgerichte , den - Zten Jnnn 1795.

r r E « sind zwar von dem Königlichen Anikgerichte zu Emden, — Klo« mit

Vorbehalt der Rechte der Mililair - Personen- alle und jede, welche auf folgend«
Immobile , als

a . « inen Heerd Lande« zu Midlum in Reiderlanb, fünf Grasen zwischen Jemgum
und Eppeuwehr belegen, und drey und ein halb Grasen Landes unter Critzum?
welche Grundstücke von dem weil . Jan Frertchs herrühreu und der Hausmann
Anton Eyelt « zu Hatzum von dem Peter Jan « zu Midlum öffentlich angekau-
fet hat.

k. ein Haus zu Ditzum, welches die Witwe des weil . Llae« Homfeld von drnea
Eheleuten Barkeld Mcper und Margaretha k . Bellinga gekauft hak.

r . rin Warfhan « cum aunexi « zu Hatzum welches der Thee« H . Brass von dem
Jan Micken öffentlich angekauft hat.

ela Eigenkhum «- Pfand , den Nutzung« Ertrag schmälernde « Dienstbarkeit«- NeuLhe»
rungs- und sonstige« Realrecht, so wie auch diejenigen welche

«t. au dem Nachlaß de « weil. Jas Warner Schmit zu Jemgum etwa« zu fordern
haben mögten

vorgelsden worden , ihre res- . Realauspiöche und Forderungen ks dem neu angesetzt ge¬
wesenen Termin den rsrerr Jauii gehörig avzugeben . Da aber zufolge einer Allerhöch¬
sten Verordnung dieser Termins « noch weiter verlängert werden soll, und uun auf de»
LZlea August angesrtzet worden , so wird solche« allen denenjenigen, welche sich iu vor-
gedachteA Termins noch nicht gemeldet haben, hierdurch bekannt gemacht , unter der
Warnung

daß alle diejenigen , welche fich in diesem Termins nicht einfinden mit ihren resp .'

Anlprüchenund Federungen praecludiret und ihaeu so wohl gegen die jetzige»
Besitzer vorgedachter Grundstücke rc. als auch gegen die sich meldende zur He¬
bung kommende Gläubiger ein ewige« Stillschweigen auferleget werde » solle.

Stz». Emde» im Kö»A Amtgerichte? den rzken Juntt 1795-
Wsftckebach.



Notisicatienes.
r Um es jedem Gubscriptionslustlzm irr Ser Provinz auf den ersten Tand

Ser, in Srr, dem Wochenblatt Nr. 23 . bergelkgten ansführl -che» Subscripttonsanzeige,
«agekündigten Schrift des Krieges ! ksmmiffair Frees« : OsiFritst ! und Harrlingcrland l
rach gcographischeu , toxograxhischev , phyfischeu, ökonomischen, staiistifchev, politisch« !
und geschichtlichen Brrhältniffrs, bequemer z» machen , reigeigkhorsamst an , daß mau och« k
den Herrn Buchhändlern und Buchbindern auch bcy folgenden Herrn, als in EsevS bey j
Hrn . Rector Ger des, in Wittmuvd Hur Rector Northeim, DornumHm . Amkgerichttschr.Gitttimaun , Dakemohr Hrn . Kantor BAmann , Wchner Hrn . Kandidat Fsstenau , !
Bunde Hrv . Apotheker kamberki , Grcetsrhl Hrn . Organisten « ilker und Hrn. Kaudi,
baten Faf.erau , in Hag« bey Hm . Organisten Böning , in Ditzum bey Hm . Candida !«
Heims, in Jemgum bey Hrn . Vogt Meyer, in Fricdeburg bey Hrn . Caudidattn Dicht,
mann, und in Jever iw dasigea Intelligenz , Lomvir uvterzrichnen könne. Aurich , d«
Uten Junii 1795 . Joh «Sslph Schulte , Buchdrucker.

2 Neelter Lerench Silken Lalrker tvoonenche in che Ooller-
Ilrastte Itwchen, verlangt van Keuchen aan een I^eerborLcli chie liet
kakkerproleLsis de leeren ^eneZen en vsn ZoecheKamilie en Opvoe-
chinA is ; iemanch Hier toe Aene ^en 2^nchs, esslieve 2icli doe eeräer,
Iioe liever bzr dem te welchen ,

't ^ in ? ertoon of choor iranco Lrie-
ven. Lunchen, chen9 ŝun^ 179s.

Z (In Irvmine äs ZZHns , Luisfe ch
'Ori ^ ine, qni falt pgrssite-ment le Francois , 1

' Italien ^ le Lntin, c^ni est ans!! en etat ä 'ev-
seixner le 6rec , la Qeograpliie , le8 Matlrernatinues, lea bells8 Let-
tres . 6^ tont es ciu

'il saut ponr uns UchuLvtion complette che ^eunss
kersonnes , cheürs che se voir placö chan8 cette vue chan8 czueltzus
Hlaiion lronnete . dlelui , qui vouchre Lemplô er, ^rent 8'aäclresssk
ctierr l^oniieur VVuncherlicli n LImchen, oü il a la ciemeure, ĉ ui inäi- i
<̂ uera le Canal äea Inlormationa luKiantes Zs ia Conäuits.

4 6 . Llaijena NeeKer Conch en Älverwerker 200 v^el in
Iiet ßrnot als l^lein v̂erk, maalrt lret xecerchs ? ubl^!r Hier meäebe-
kevt , ala chat lr^ met che vvooninx 'tu8lclren Ze deiche lVlarken tot
Cmchen xeLomen is , altvaar voor Ze^en 6e 6ouä en Älvervverker
Lleurlrolä xevvoonä lieekr,- recommAnäesrt Zicli in een lechen ( luvst
en verchreekt prompte bed -mchelinx. .

5 ^



z Oer khlrurgu « Siemon « irr Wittmuud verlanget sofott ober auf Michaeli«
d . I . ekneo Bursche » rvn guter Erziehung tu die Lehre , oder auch einen juugeu Menschen,
welcher bereit « au « der Lehre getreten . Mer dazu Lust hat , wolle fich je eher je lieb«
Hey ihm persönlich oder brieflich melden

S Au « uneigennütziger Menschenliebe haben mehrere rechtschaffene Herrn
Prediger mich zu wiederholten malen ersucht , die in dem Journal für Predi¬
ger befindliche vortrefliche Abhandlung deS an ungemeiner Gründlichkeit , weitge¬
hendem Scharfsinn , wie an wahrhaft christlicher Gesinnung , hervorleuchtenben , mit
Recht berühmten Schriftstellers , Herrn Daniel J . Köppen , betitelt : Die wesent»
licht und Unterscheidungslehren der Christen, besonders abzubruckm.
Di « Absicht ist , dies unvergleichliche Stück — welches mit den Fortschritten unserer
Lage in Unglauben , Leichtsinn und schnöder Undankbarkeit gegen das wahre Chri¬
stenthum immer noch wichtiger geworden ist — mehrern Lesern , nicht nur Studie»
ten , sondern auch Unstudirten , in die Hände zu bringen . Mehrere haben mir Prä¬
numeration angeboren , und sich anheischig gemacht , jeder 4 , 8 bis ir Exemplare
zu nehmen , um die , weicher sie selber nicht bedürfen , gelegentlich ihren Freunden ent-
geldlich oder nnentgrldlich barzubietcn . Ich erkläre hiemit , baß ich entschlossen bi » ,
bas christliche Verlangen zu erfüllen , sobald ich erfahre , baß von der eingekvmmenen
Pränumeration oder Subscription nur eimgermassen die Druckkosten bestritten werden
können . Ich will 4 Exemplare gebunden , und zwar eins in halben Frauzband und
z in guten Papband , für r Rthlr . — versteht sich , auf gutem Papier gedruckt - ^ 7-
Ltbliefrrn , und mit dem Druck sogleich anfangen , wenn ich weiß , baß sich so viel
Subskribenten gemeldet haben , als erforderlich , sind . Aurich , den egten Junii
S 7 SL . I . A . Schulte , Buchdrucker.

7 Der Kaufmann H . Ke » auf karolinrusyhl hat eine Quantität besten rsthe«
Wri « bey Ockihoften »der « » kemeise um billige » Preis ruj verkaufen r Briefe werbe«
francojerbeten . <

8 E « hak jemand am
'
Moulage ' Mischen derMype suvb Fahne «in spanische«

Rohr mit einem elfenbeinern Knopf verlohren . Wer solche« Dem Herr » Meyer i«
schwarten Bären tu Aurich wiebrrbringt , wird z Rthlr . zum Doueeur erhalte «.

9 Nachdem von Magistrat « wegen bisher mißfällig io Erfahrung gebracht
worden , daß der Stadt « Müller sowol als der Außen - Müller und deren Knechte ayf
den hießgen Wocheu -Märkteo für andere in Commißioa Getreide auskaufen , diese « aber
zu allerhand ksllusionen und zur Dertheuruug de « Getreite « Anlaß giebt r al « ist vom
Magistrat verordnet worden , daß keiner vou den gedachten Müllern oder deren Ka - chten
fich hinsühro bey s Rthlr . Strafe zum Besten der Armen beygehen lassen s -̂ lle, um
tum Erhandeln und Aufkauf de « Getreide « besonder « de« Rocken « auf keu hiesigin
Wochen - »der Jahr « Märkten kommißiouen für die hiesiges Bürger ober für andere

( No . - 6 . Ccer) Per«
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Personen zv übernehmen und antzuführen. « uch werde» bey gleicher Strafe die kia-
wvhurr und « uswLrtigegewarnet, nm dergleichen ComAchiooen den Müller» oder ihren
Knechten zu rrlhrilea.

AuriH in kuria, den izten Juni , 1795»
Dürgermeistere und Ralh.

id Da die diesjährige Severalversammiuug der Interessenten der hiesige»
König?. Preußischen ortroirte» Heriogs -Fischercy -Kompaguie auf de « 8 teu Lei nächsten
Monats Iulii augesetzt worden, so wird solches beueoselben hiermit bekannt gemacht/
damit sie mit brrathfchlageomögen / was ferner rum Besten gedachter Compagnie dient
osrgrnsmmrn zu werden . Emde»/ am i «ten Iunü 1795.

Die Direetores.
Maureubrecher . Böbecker . Schuirmarm .'

11 Ken puike Dackw^ Oost ^eelcbe kalken ln onckersclieiäen
jsnxte en ckikte , als wecke eene xroote k^vantiteit in äiverle Sor¬
ten , ckito Deelen , r^ n voort5 ^ekeel okden ckeele voor mlnlle ? rzr.

-Len te bekomen bzr ^okannes Meuvenlioveü tot kmcken.

12 Der Klridermacher I . F . van Hauen io Emden verlanget von Stunden
« eine« Gesellen » der seine Profeßion gut verstehet/ gegen annehmliche kondltionea in
Dienst . Man kann sich deshalb persönlich oder durch postsreye Griese bey ihm meiden.

r z Der Senator Iaeobseo will seinen nahe an Norde » in Ostlintel liegenden
Platz, die Dareobusch, welcher lant Heuer - kontract de dato rzsten März 1792 mit
« 5 Dt . und 7 Dt . DtüSlaud bis May 1799 an des weyl . Hausmann Heye Lammen
Wittwe vrrhruret ist/ dann z Dt - so bey dem Platz gehören / dir aber separat verbeulet
find / und zusammen jährlich Ein und Achtzig Pistolen ganz saubere Heuer tbok/ ans
»er Hand »erkaufen , und können die Verkaufs -kooditionen nach des Käufers Gefallen
eingerichtet werden . Kauflustige können sich demnach nächstens melden in Norden.

14 Die Wittwe des Adjuncti Fisci Block in Anrich hat nachste¬
hende Bücher ihres weiland Ehemannes zu verkaufen. Liebhaber zu dem
«inen oder andern können sich entweder bei derselben oder dem Herrn Buch¬
drucker Schulte daselbst melden.

i . Annalea kristae ab Lrnssto knock, a Mcbt vom Jahre t6os.
s . Das Ostsriesische Landrccht . z . Ausführlicher Anhang zum t7ocklcö
k 'rickrlciano. s . ^acobi Nenoebii ckearbitrarüg luckicnm cjuaestionl-
bua et causts . 6 . Deutsches Juristisches Lexicon von Joh . Hyron. Her¬
manns . 7 . Exceptionen der Z . Geschwister Fräulein« zu Dornum, Erb¬

töchter



töchter wider Seine Hochfürstl. Durchlaucht et Cons. 8 . Kurze kskti 8ps-
cies von Sr . Hochfürstl. Durch !, und Dero Landes- Ständen vorschweben--
den Streitigkeiten, y . Project des (losticis ssriärici ^ni IVlurckici , oder
Cammer,Gerichts-Ordnung, io . Loäicis v . l>l. ^uKiniani accumtisst-
miprincipis . H . Ostfr. Historie und Landesverfassung in 2 Theilen.
12 . Gründlicher Bericht von der Beschaffenheit des Ostfr. Reichsmanus-
Lehns. iz . Bare . Gotth . Stuvens Reichs-Historien . IZ . Sächsische
Merkwürdigkeiten . l6 . ^oli . 6ottl . tlleiusxii recitationes äivitstis.
r ? . N . 1 . Liceronis Lelectne Orntionis , mit deutschen Anmerkungen»
l8 - 6eor § Uornii distoria eccleilassicu . 22 . kkaeäri fsbulsrum
esopigrum . LZ . Oolleätsneorum A4eclclsnbur§iorum . 24 . 8smu-
elis 3tr ^kii annvtutiones . 25 . VVaeberl exurnsn kaersläicue . 26.
N . H . Günthlings ausführliche discurse. 27 . Kurze Einleitung in die
Römische Antiquitäten. 28 - lllicolm Lüntklin ^s otia , erste Aussage.
Ly . G . C . GebauersGrundris zu einer umständlichen Historie . zo . 83m.
8ti uki icii iüticorum illuKrum testumentvrum . exempls . Z r. soll.
Lrunuemsnni cle iurse eccleliÄstica. 32 . Das Ostfr. Landrecht nebst
Deich - und Sielrecht, in cluplo . zz . Oecistonum Ostü-jstcarum csn-
turia prilna . z 4 . Jacob . Fried. Ludovici zum civil Prozeß nebst einem
Anhänge von der Art die Acten und Registraturen zu verfertigen , auch die
Acten zu ercerpiren und rcferiren, wie auch eine Instruction vor einem Ge-
richts -Halter auf dem Lande , zte Aussage, zz . ^ oli. Oottl . Usinexic»
Äementa iuris civilis iustitutionum . Z8 - Kuriks ius muritimum
Lianleuticum. 40 . GriechischesLexicon a Lenz umins Lkusäsricc». 41^I^inkeri commentnriu et anulecta xgnäectArum . 42 . ^ok. ? su !»
Kressti commentLtio in cvnstitut . criminÄlem. 4z . Horni Lebens , und
Heldens - Geschichten Friderick Bellicosi. 44 . Französisches Lericon . 45.lVlattlrei VVesembecii in panclectas zuris civilis . 46 . Ltruucliil vis>
sertstiones uä ^ustiniunum . 47 . Oor^us zuris civilis . 48 . luconis
LImmii ssristi öuch

'aäue acl procsssum iucliciurum stirectae . 49 . ^olr.
^ Ln^cri tractatus äuo , unus äs exercitionibus . so . ^ lteräe yuus-üionibus seu äs torturis reorum . 5r . Thomae Franzii wie eine bestän¬
dige feste Regierung in Ostfriesland einzuführen sey. 52 . jok . 83rn-
Lrri^ii äs iu,e Abbati . 5z . Kurzer B/grif der neusten Reichs -Historie» .
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?4« ( !orn . Mexico» Nanuals xraeco -latinam . 55 . 6onr . kitters-
Luäii äiKerentiarum iur . civil. 56. Gottscheds Kern der Deutschen
Sprachkunst. 58 . Ltruvii iuntacomia iur . civil. 6l . Adam F . Gra -s
pheuS Geschichte der Vernunft . St . Joh . Zänichens deutlicher Weg«
weiser zu der Variation des Stili . 62 . soll . Orunnemanni repets pa¬
rat . VVelembecu , 2 Theile. 64 . Bertrams geographische Beschreibung
des Fürstenthums Ostfr. und Harlingerlandes. 6z . Oellarii antic^uita-
tes romanae . 66 . soacli . 6 . Osries inllitutiones iuris pruä . uni-
verf 67. Oeüäerii Lrssmi collo^uia famiciliaris . 68 - soll . Lei-
äenü mare claus. seu cle Domino maris . 69 . Lxtract . trium Über,
iuris llatut . üriüae orient . in ulum iuäic - provincial . Item : Oispu-
tatio inauxuraüs iuriciica exlubens collationis iuris privati com¬
munis cum iure privato kriüse orientaüs , auctore ll . C. Ltofcbio.
riebst einigen andern juristischen Disputationen. 70 . soaclumi Nin-
lerii obfervat . imper . camerae . 71 . kract . obfervatiou . tam aä
procesf . iucliciar. guam caularum äeciüon . pertinent . 7 » . Lbrill.
( ^ellarii Lcbmalcaä . xeoxrapbica anti ^us . 73 . Gründliche Nachrich¬
ten aus der Historie a kliilosopüica . 7 . und iz . Stück . 74 . kertsimis
canonici . 7Z. ? et . kekkii sä rem nsuticsm commentarü . 76.
sull . 6liriil . Lcbomeri tbeoloxia morslis . 77. ^ rn . Lorucni ius
canonicum . 79 . käani obl'ervat . Weleinb . , wovon nur ein Theil.
xi . soll . 6 . üleinexii observ. aä panäectss . 8r . Oetonomische Ge¬
danken zum weitern Nachdenken, eröfnet von C. G . Mengel, wovon nur
rin Theil. 8Z . 6erbsrä üeiltmanni cle titulis lionor . 84 . Lateini¬
sches Lericon von Geßner. 8Z . Der Proftlith . 86 . Compenäium äi-
tzess. vonSchaunburg « 87 . Ant . kerex . inllitution . imper . erotemat.
"88 - Reershemi Prediger Denkmahl. 89 . Oe Lonis quae pro fami¬
liär , mobil , conserv . conilituuvttir ab ? lül . knipfcüilcl . Yl . Gottl.
Stoller Gnleitung zur Historie der Gelartheit . 92 . üluZo Qrotins äs
veritate relixion . cüriil . 93 . Italiänisches Lexicou von Carl . Cutelle.
94 . Beherzigungen. 95 . soll . Nilton anZli pro populo an§lic . äs-
venüo , contr . Clauäio anonztmi , alias Lalmaüi äevenf . region.
96 . Streitschriften zwischen Zoh. Frid . Meyer und heldische Theologis.
98 . Ztaliänische Grammatik von M , Z. C«Greftnham » 99 . sjem ^ oes-

üi



6l sä psnäectss . roo . ^ursLeuäorum romsni imp . r mahl. Vor.
Ltruvii zuris pruä . keuäal . roz . Lx Licerone kentent . stmil. spo-
xketkeZm . äeün . Isciäs pküosopkis . 104 . Langer! Einleitung in Lu-
re publico . 105. Llumii process . csmersl . 108 . Oefenüo rexis.
roy . Thomast'i Monathsgespräch in 2 Theile. Ho . Der kluge Beam¬
te, in 4 Theile. in . Leipziger Sammlungen in 6 Theile. HZ . 8s-
muslis 8trikii usus moäerni psnäect . in Z Theile. 114 . ŝok . Lölie-
meri ius eccles. in Z Theile . 115 . Corpus Mris canonici . H6.
Joh . Jac . Schmausens Einleitung zur Statswissenschaft in Z Theilen.
117. Oeconomische Gedanken die Anlegung der Fabriken in Dännemark
betr. in 2 Theile. riF . Neueste Staats -Geographie . i2o . Leipziger
Universit . Geschichte , wovon nur I Theil. I2r . Staats -Verfassung deO
deutschen Reichs , von Z . Z . Moser. 122 . Rud . Fr . Telgmanns Ein¬
leitung zu der Historie der Röm. Rechtsgeleksamkeit. 12z . N . V. Licero
äe okiiciis . 124 . Ouinti Lurtii Rukst äe rebus ^ lexsnäri ma§ni.
126 . Loc . M . Lae 5sr , äe Lello xaUico et civiii. 127. NI. 1 . Li-
ceronis lelectsrum . I2Y. 8iZism . ss 6sumZarten tlielis äoZmstl-
cae . izi . Griechisches Lesebuch von Gedike. 1Z2. ssuüini liiüorisr.
in u5um ttuäios . ssiventat . IZZ . Lass Lellici iiiltor . rom . . 134 . Liie-
ronimi kreceri kascicul. poem . Latin , ig 5. Novum leüsmentum»
rz6 . ^uüini kiltor . Hoxeii ? ompess a 6 erne 5cero . 137 . Virxi !.
IZ8 . Lateinisches und Deutsches Wörterbuch. 139 . Z . H. Wkglebs Kir-
chen-Hkstorie . 140. 8einexii knnäsments . 141 . Lorn . laciti lib.
snnal . iiiltor . L. N. 8oxiiorni . 142 . Lontentstio srtic . conieslion.
14z . 6 Li. Nieport , rectuum <iuse olim spuä rom . optinuerunt»
V 44 » I - Hübners kurze Fragen über die Geographie, l 46 . Project deS
Lorp . ^ur . Lriäricisni . s . Das große Märterbuch oder Kirchen-Ge-
schichte , in Folio.

In tl^uärt - . 147» Lsutelse circa prsecoZnitia surispruä»liromat . 148. ^oackim k4vppi> 8enst . Zplenäiäiss. 149 . Iracta«
tu8 Linoptic . äe retractu conssn ^uinit. 150. Lkieronimi Ireutlerj
ss 8e1ecwrum . 151 . Inäex in 8oem . i . Lccl. r ys« Mnäsnusäe interäict . 15z . 8trikäe Laute! contr. 154 . L . Ikomsüi No»tss sä iwßul. inüruct . et xsnäect . 25Z. Luntünxs LoU. Kilt. litt.
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r 56 . Lndovici Einleitung zum Clvll-Prsceß . Irr Gctiw . i57 . Bexi-
eon lVlsngll . Orgeeo -Bstinum . 153 . soll . Brunnemsunl rep . panä.
VVestenberx . 15? . sur . Ognonie . Rontistcco eceles . 160 . s . R. äs
Buänstß stnZul . iur . steuä . rSr « Sulßers Unterredungen über die
Schönheit der Natur . 162 . Thomaslsche Gedanken und Erinnerungen
über allerh . Phil , und Zurrst. Handel, z Mahl . 164 . Gottlieb Stell-
Lurzgefastte Lehre der allg . Klugheit. 1Ü5. Olirestomststig Ergece.
rL6 . Baumeisters Rliilos. recentioris . 167 . ^stctg ^ sgäemjg Bipst-
ent . oder Leipziger Univers . Geschichte , r 6Z. Bestoäi ^ scrsei ^use ext.
Löy . sustltiones Rstilosopli. rat . metlroä -o Wolstl. 170 . Ltruvi ju-
rispruä . 171 . /^uxustae Oousessto. 172 . BerZeri resolut , lexum.

Dusdez . 17z . Albdruck eines Christ!. Bedenkens über Z Fragen.
174 . Lelectae B. posgn . scriptorib . Bistorise . 175 . Bist , äe Ne-
äAil. 176 . Nemoires äe Oghlgneourt . 177 . Oictg sgcrg Ureo-
1o§. probgnt. 178 - Bettres äs lVIisstve Roxer äs Rabutin. 179.
Lutropii Bi . 0 . Brevisr . Bist. rom . 180 . Ein Buch in gros Quart,
ohne Umschlag, handelt von dem Uhrsprunge d . r Teutschen, deren Be¬
nennung und vormaligen Gränzcn, von ihren Regenten und Kriegen ; die
Deutsche Reichs-Historie betitelt . 18 r « Willcbrands historische Berichten
und practrsche Anmerk , auf Reisen in Deutschl . , Nieder! . , Frankr . , En-
gkll . , Dänemark. , Ungern und Böhmen. 132 . Zoh. GeorgDarieserste
Grunde der Philos . Sitten » Lehre. r8Z . Bes Oeuvres äe Nonlr . äe
poliere en prole , Nouvelle Bäitiou . 184 . Ü 'I . Bgnxlet äu Rresno^
lVletlroäs pour Btuäier l ' Bistoirs . i8s « ^ lg Baz^e lettres et ms*
mor . 5ur lg conuuite äe lg prsesente Ouerre et sur les l^ exoeigcionL
äe pgix . i stlroms . 186 . l'Btstäu ste^e äs Rome äes lecommen-
cement äu Li^cle jus ^u'g praei

'gnt , ses Rgpes , leurs fgmistes , leurs
inclingtions , Lr oe <M leur est grrivä äs remgrqusble , tgnt äans
lg conäuite Lpirituelle äs l'RZIise Romsine , tzu

'g lemporelle äe
1' Btst ecclestgstieg, ^ui leur est soumis. 187 « Knoüiani Nachamune
gen über den Cornelius, aus wahrh. Geschichten der allen , Mittlern , und
neuen Zeiten , zum Besten der stndirenden Schuljugend. 188 - Bes ba¬
nales äe lacits , contengnt les Rexnes äe Olsuäius et kiieron.
»LY . LMstolre äs l 'stjte , or la suite , äe annsles . 190 . Bes Oeu¬
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Vres äe Iscste , äe In troäuct . 6e Wcvlas ? errob. ryr . ^ e^ssr!
meäitativn . sä xsnäect . Vol. i . 192 . K7evii Oecifione8. 19Z.
8 ruNN6M3N 8 aä pLnäect . 194 . Lergeri OeconomiL suris . ryr.
Isdberi prseleetiones . Iy6 . Das neue preusi

'
sche Gesetzbuch. IY 7 . Dis
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i ; Jo meinem Verlage ist nunmehr» herausgekommeu, urrdfkrdeubekMttn
Pränumeratiouspreit zu i Rthlr 4 ggr. zu heben , der föchte Band der Ostfriesischm
Geschichte von dem -Herrn Landschaftlichen Secretair Wiarda . Vieser Band enthält
die Beaebrnhkiten unter der vormundschaftlichen Regierung der Wtttwe des Grafen
Ulrich H Fürstin Juliane von Hesses - Darmstavt , de« Fürsten Enno Ludwig , des Für«
steo Georg Christian und den Anfang der vormundschaftlichen Regierung der -Herzogin
Christine Charlotte von Würtenberg. Befmders interessant wird man die kraqijche
Begebenheit des geheimen Raths und Drosten von Marenhslz , die Charakteristik des
gräflichen Hofes , die Folgen des wcstphälifcheu Friedens , die Erhebung des Grafe»
Enno Lndivig und hernach des Grafen Georg Christian in denFürßenstaud , dir Srrei»
ligkeitrn der Stände mit dem Regierhaufe, den Haagischen und Emdrr Vergleich, den
Lichtenstemischen Prozeß, die Eroberung der Dyhler Schanze von dem kriegerischw
Bischof von Galen, die Einführung des Prinzen Christian Eberhard in den Reichs»
Fürstea -Rath , und das Absterbendes GrafenEdzardFerdinand von Ostsriesiand, finde».
Ueberhaupt gewiyvt die Geschichte in die Zeiten der fürstlichen Regierungen immer mehr
M, Interesse.

Auch ist bey mir für i Rthlr . 8 ggr. zu haben das ungleich vermehrte und ver«
besserte Handbuch über den König ! . Preußische « Hof und Staat auf das Jahr 17 - 5.

Aurich, den 18tea Junii 1795.
A. F . Winter , Buchhändler.

16 Am i7keu J »nii find auf dem Lege von Aurich über Brockzetel bis Jever
» Schnupftobacksdoseu verlohrru, eine ist eine Muschel mit Silber beschlagen, inwendig
vergoldet , die andere von weißes Elffeubeio. Der Finder wird gebeten, solche entweder
bey dem Herr« Herm . Olffrrs in Wttmnnd , oder bey dem Herrn Meyer im Bären
zu Aurich wieder abzugeben , wo er alsdann ein gutes Dsurrur zu erwarten hat.

17 DaS Pvbkicandum gegen den Kindermord, Verheimlichung der Schwan¬
gerschaft vod Niederkunft ist auf dem hiesigen Amthause, in der Waage , sodann in
»achst - heude» Withshäusern im Flecken , als i ) bey Gerd Eiters , s ) bey Johann
Decker, g) bey Gerd Precken, und 4) bey Rrdlef Eyms , wie auch in allen vor«
«chmfien Krügen auf dem Lande angeschlagen und kann daselbst sowot, als auch bey
denen Predigers , Schulmeistern, Pohinchtrrn und verschi.-denea Krämern auf dem
glattenLande , ttsjelbst hg- Publikag-um niedergeleget rvo >)rn , von jedermann ge»



lese» werden. Die« wird Königs. allerhöchster Vnordsusg gemäß dem Public« 4e«
ka»»t gemacht . Wittmuad im König! , «mkgerichke, deu 2osten Insir 17-5.Detmers.

18 Der Freyherr von Knsphausen-keer in Norde» verlangt ans instehende»
Michaelis einen Bedientes , der die Aufwartung und das Frisirrn vollkommen versteht,
sich mit dem Gartenwesen etwas abzugeben Lust hak, und gute Zeugnisse seines bis¬
herigen Wohlverhaltms brybringea kann. Die Bedingungen sind in Norde« bey
thm selbst, und ta Aurich bey dem landschaftl - Voten Goltz zu erfahren.

» 9 Die in Emden stehende große Rsckenmähle ist zu kauf. Liebhaber dazu
können fich in Oldersum bey dem Ausmieoer H. O. Egberts oder bey dem Gastwirth
Fryde Rykea in Timmel melden, vernehme» dabey die kovbitioneu, und kaufen nach
Belieben.

2s vis I^ausleute ^ ksrcliä , NetZer ed Vronwer iQ klmäen,
ksben äisker laxen , eins vsäunx koxxen von Ro5 toek nnä eins
vsäunx ciito von Osnunin erkslten , nnä erwarten üderciem nocli
mehrere vaäunxen Roxxen , wer also xeclient ili äsvon knnsen,
äer wolle je elrer Zs liel>er be)^ iknen rneläen . Lie verspre¬
chen äen vmkänäen naclr rlie dillixKevelranäelunx , nnä civils
kreise . Lmäen , ä . 2 Z )nnzr 179s.

2 r Vor ohngefähr 6 Woche» hat maa ia meinem Hause eine» Fuhrmanns'
Knecht aus Aurich eiuen kleine» vierecktrn mit Strohwerk «iugelegteu Tisch und eine
Slolie seine Fußmatte », ppr. 20 Este» lang, zur Beförderung an semanden in Aurich
eiugehäudigrt , so er auch zu besorgen versprochen hat . Wegen seiner Eilfertigkeit
aber rin drssälliges Schreibe » — weil ich »icht zu Hause war — nicht abwarte»
können , und sein Name ist vergessen, um fich an ihn selbst zu wende«. Diese Stücke
find bi « dato nicht abgrlirfert ; so viel hak man nur durch eine Magd in Aurich in
Erfahrung gebracht , daß der Knecht, mit dem Ke nach Aurich gefahren, den fie aber
nicht kennet, solche Stücke in Emden ia einem ihr unbekannten Hanse abgesetzk habe.
Erdachter Fuhrmann oder derjenige , bey wem dies« Sachen mrdergesetzt find , wird
« sucht, fich besfaklt bey mir r» melden , damit solche an de« Cizenthümer abgegeben
»erden köaoen . Emde«, de« azstea Iuuii 1795:

H. L. Schramm.
22 Ein ausSchule« wohlunterrichteter junger Mensch«0» istJahre», M

ante« Herkommen, Sitten und Fähigkeiten, hat Lust »um Haublungsfach , und wöoW
bey einrm gnIen Handlnogs-anse - r» Erlernung der .Handlung asgenommen »uwerden. ^



Der sich geneigt findet, diesen junge » Menschen ans a«mehmltche kov- itlouei bey der
Handlung aufzunchmen , wolle sich beym Bürgermeister Lamberti in Efeu« gefälligst
« rldea.

az Evert F. Gromevrld zu Hilkenborg ist bey dem Abmarsch der Englische«
Truppe « ei« neuer Wagen nebst Zubehör, mit de« » uchstabeo L. 6 r, . bemerkt , mit
4 Pferde« bespannt, abgepreßt. Bey der Retour find die Pferde durch die Hanno,
«eraner abgespannt , und der Wagen nicht allein stehen geblieben , sondern von jenen
anderen mitgenommen, so daß selbige bi« dato nicht zu befrage« find . Sollte jemand
- ievoa Nachricht geben können, wird seine Mähe reichlich belohnt erhalten.

«4 Ja der Rächt vom rykeu auf den 2vfie« Juni «« d. I . ist mir ein sieben«
jähriger gelbbrauner Wallach mit schwarzem Schweif vvd Mähne, und eine« Zeichen
in der Form de- halben Monde « vor der Stirne , wie auch mit plattem und gedruck¬
ten Rücken und gebrochen »m Kreutz , vermuthlich diebischer Weise , aus dem Laude
gekommen . Wer mir die Anweisung , wo dir« Pferd wieder abgefördert werde«
könne , tu geben im Stande ist, erhält 2 Pistolen ; derjenige aber, der den Lhäter s»
überzeugend , baß er gerichtlich de«fall« bestraft werden könne , augebe« kan« , erhält
6 Pistolen rur Belohnung , und können diese Selber altdaun entweder bey mir oder
hem Jostiz -kommiffariu« Schelte« in Sreetsyhl !.1a Empfang geuommea werbe«.

Schoaorth, den 2zsten Inn . r 795 . Ehr. Homfrlt.

25 Dle Kirchrovorstehert« Eseu«, Hrn. L. H . vo« Elvese« und I . k . Meint«,
haben am künftige « Donnerstag den rren Julii einige Baumaterialien, al« r ^ Zolls
Dielen , Steine und Ziegel , Nagel « und Schiefer , wie auch Zimmer, und Maurer-
Arbeit, öffentlich au«tusrrdiogrn . Wer Lust zur Annahme hat, beliebe sich am be¬
sagtes Lage de« Nachmittags um 2 Uhr i» de« Brauer« Hro. Hartma»« Hedde« B «u
hansnog eiutufiabe» «nb 1« contrahireu.

2ü Da die Berichtigung der Netto, und Paßiv,Schulde» de« fel. Laubrichker
Reimer« in RrustabtgSden« mir anfgrtrageu worden , so wird , weil man nicht jede«- esouder« davon Nachricht geben kann, diese« öffentlich bekannt gemacht, und zugleichalle diejenigen , welche dem Budrl « egen rückständiger Zinsen, Vrxjcht-sportnl« oder auf
sonstige Weis« ( kapital!«» «»«genommen ) «onoch verhafttt sind , hiedurch ersucht und
respektive erinnert , innerhalb 6 Wochen di» Bezahlung au mich zu verfügen ; und
wünsche ich um desto dringender, daß ans diese freundschaftliche Weisung möge restectiret,« erden , da ich nicht gerne in dir unangenehme Rothrvendigkeit kommen möchte , di«,säomhaften Debeute« ( gegen meine Neigung - der gerichtliche« Beytreidung zu über¬
geben . Uebrigrot können die etwaige krrditore « sich auch je eher je lieber mit ihre«
Forderungen melde» , und nach befundener Richtigkeit baare Bezahlung gewärtige«,Reustadtgödeu«, he» - sstes Juuit 1795.

Machiat Meierotlo, Mandat, êt- kurat . pole.
LR». 26. Dddb ) S2



27 Dieseulge», welch« au de» Nachlaß de< vor korzek Zelt verstorbenen Hm»
Kiedergerichtt .Bffeffori- lr Drun rtuige Forderungen habe«, werden hiermit ersuchet,
ßchdiefrrhalb de» dem «oterzeichueten gerichtlich bestellt «! Mttvsrmuad über drffeu
»achgeiaffeu« minderjährige Linder zu meid» /und ihm die Jvstificatioazu seiner Nach»
»ichr vor^nweiseu. Lmdeo , d» szstea Jvust17- 5 .

D . k. Bluhm , Postfiftal.
s8 Oe Koopmsn Iaoues vso 6eest tot Lmclen , verlangt

VSN üovdsll L3N een Wlvkelknext die al wat in een Winkel lieekt
verkeert , jemand dssr tos lust liebbende Ldresseere klcli met xoe-
ds Letuixfcliriften bzr boven ^evoemöe , dock de Liieven worden
franko verroxt . Lmäen , den 6 ^un^ 1795.

Verlsbungs - Anzeigr.
1 Meine Verlobung mit der DemoiseSe Elulia Philippina von Alter» wird

Glemit meinen Aerwanbteo , Gönnern und Freunden bekannt gemacht, keer, den rz
Zun« 1795- Mrk Mio-.

2 Unsere mit Bewilligung beyderseits Eltern geschehene eheliche Verlobung
mach» wir unser « beyderseitiges Derwaudtro und Freunde» hiedurch gehorsamst he»
kannt . Emden , de» rosten Iunii 1795-

H. Noeme«. Eltie de Rost.
z Unser » sämmtliche » Verwandten und Bekanvten mache ich hiedurch mekae

mit beyderseits Ester » Dewistigung voklzogme Ebeverlökoiß mit der einzigen Jungfer
Tochter de« Her» Burggrafen und Chirorgi Jani in Dornum, Sophia katharma,
arhorsamst »nd ergebenst bekannt, und empfehle mich und «eine Braut ihrer «Her«
stitig» Freundschaft und Gewogenheit.

H. A , Heydeck , Prediger »u Norderney.

Geburtsanrei - e.
k Am rote» Jnuint wurde meine Frau »0» einer wohlgebildet » Tochter

tzlScklich eutbvnd » , weichet hiedurch mein » autwSrtig » Derwaudteu und Bekannten
ergebenst a«i»ize. Emden, dm -Sstm Jnutt r?sr.

Gerjet Philip Bödeker.
2 Am 24st» dieses des Morgens um r Ubr ist weine geliebte Ehefrau von

-ine« todtm Knaben glücklich entbunden worden, welches ich hiemit asten Verwandten
« d Freund» srgebmKbekanntmache. Kortmohr, de» 25 stell Jnlii179 ; .

Job. Thedinga.Todei«



Todesfälle.
r Nachdem im Kgvesber des vorige » Jahres M « sei . Ehemann , und im

April Lieft- Jahre « meine Stieftochter, die Ehefrau de« Lammerpedelleo Reck, »erstor.
Leo , so ist auch uuumrhr » meine älteste Tochter S . E. Rebeera im 2 ; sten Jahre ihre-
irden« , nachdem sie an einer autjkhrendru «rankheit 3 Jahre hindurch gelitten !bak,
am iste » de« laufenden Monat« verschieden. Dies« herben Traurrfälle beuge» mich in
« einem Alter gar sehr darnieder, und zweifle ich dahero nicht , daß meine Verwandte»
und sonstige Bekannten au meinem keidru geneigten Antheil nehmen werden , weuu '

.tch
ihnen diesen abermaligen Todrjsall in meiner Familie hiAurch auzeige, schriftliche Ton«
Loleuz jedoch verbitte. Efta«, den rosten Juntt i 79 S-

Die Wittwe D . M . Alton«

s Durchdrungen von Gefühle« de« tiefsten Schmerzes beweinen wir letzt de»
ganz unerwarteten und schnei auf einander gefolgten Tob unserer zärtlich geliebten kl»
trrv, welche io einer vieljährigeu grftegnetru und sehr vergnügten Ehe tuvigst vereinig»
lebten, und durch eine weise Schickung der Vorsicht fast zu gleicher Zeit als verabrede»
entschliefen. Unser theurer Vater, Herr Johann Blsnck, Gastgeber «Wer, Igiug iq
einem Alter von 72 Jahr am ztea diese« voran, «ud unsere beste Mutter , Fra » Hiurina
Dianck gebohrnr Geerd«, folgte ihm schot, am rüten diese« in eine « Alter von 71 Iahe
nach . Mit großer Rührung zeigen wir diese« unfern Verwandten «ob Bekannte»
pflichtschuldig an, und halten un< versichert , daß da« Gedächtoiß unserer Hingeschiedene«
Eltern bey vielen einheimischen und answärtigea Gönnern und Freunden im Stgr»
hlribev-werbe . Emden, am 2» Juoii 1795.

Die uachgrbliebenru Kindern

z Am 2 z fies diese« de« Morgen« um 4 Uhr entschlief unser theuerfler
Vater, « . Croegrr , Bogt io Weener, in «ine« Alter von pl. » io. 73 Jahren in einem
Galleufirber, welche« wir unser» Freunden und Bekannten hiedurch «ureigen . Derart,
den rzstea J «nit 1795 . Die Kinder de« Verstorbenen.

Lotteriesachen.
r Bey Ziehung der rteu Elaste ater Berliner Elasten« Lotterie sind in unsrem

Haupt « Compkotr folgende Gewlnnste herauSgekommr « , al« No. ; roAz mit i «o rl.
sv; 8 l . rrozs . sebe mit ; srl . z : . . . rz»
»o ; c»y. mit » 5 rl. . . : . . » 5
ro ; ar . , a ; o ; . , ozos . rozo/ . »o ; ro . 2vzls . , o ; rr . sosrz . , o ; r6.
»o ; 27. »oz ; r . 2oZ ) 8 . »0 ) 4' . SoZ 4r. 20 ) 46. ro ) 47 . ro ) sa . , o ; s ».
»ozss ^ »o ) s6 . ro ; zz . 2o ; 6o. - 0Z7 ; . 2057s . -0376 . ra ; e ; .
«« rSs. r»; « 7. roz« 8. rs ; - r . rojAÜ. , oz »- . jede Mit ' - kl. , . . « »7

rro « r.
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; 2S01 ^ ; roaz . 32029 . zsoio . 32019 . 320IZ . 32019. 32020 . 32024.
; 2or6 . 3202z . 32030 . ; ro ; 2. 3 - 039. 3 - 040 . 32043 . 32049 . 32049.
32091 . 32092 . Zr«56 . 32097. z - oül . 32062 . ; ro6z . ; 2s7r 32074»
32076 . z - 079 . 31080 . ; rssr . zr » 8s. 3209s . 3209» . 3 -094 . 32098.
; ,lOc>. jrder mit ly rl . . . . . _ 70;

Sa . an Grwinnstrn röos rl.
Die Gewinnst« werden sogleich wo der Einsatz geschehen ausbezahlt . Loose zur iste»
tzlasse zten Lotterie sind bey uns ;» haben . Emden, den 2 ; Tluny 179c-

Elimclach I . Lesy Wittwe und Lohn, Lotterie - Einnehmer.
2 Dry unserm Haupt - Comtoir find folgende No. i« der 5le» ClaKe iwriter

Berliner Elasten - Lotterie mit Gewinne herausskjogen, No. 23164 , 1 . jede mit 25 rl.
23102. lo . 17 . 29 . z6 . 41. 45 . 46 . 50 . 5 l . 9 - . 54 56 . 97 . 69. 66 . 67 . 7 ;.
79 . jede mit 19 rl . Loose sind noch bey uns zur ersten Claffe ; ten Berliner Claffen Lot.
ttrir zu haben. Norden, den 24 Juny 1795-

Moses et Jacob Bargerbur-
3 Bey Ziehung der 9ten Claffe -ker Berliner Llassen . Lotterie find kn mein

Haupt - Comptoir folgende Gewinnst« hcrausgrksmmrn , ais No . 31080 mit 100 rl.
SIZYI . 94 . 96 . 97 . 21402 . 3340 ) . 9 ' 7 . 8 . » I . 14 . >6 . 18 . 19 . 20 . 21 . 22 . - z.

24 29 . 2S . ; r . 33 . 34 . 37. 39 . 4V . 42. 4; . 46 . S 4 - 51 - 64 67 . 6z . 70. 71.
72 . 73 » 76 . 8S . 8r . 8t . 94 - Y7 . jede mit 19 rl. Die Gtwinnste werden so gleich
«msberahlk. Loose »ur isten Claffe 3km Lotterte woron der Plan beybehalten , deren
Ziehung auf den 6te« July h . a . festgesetzrt ist, finh bey mir ;u haben. Emden, denar
Juny 1795. Lipma« Samson.

4 Ein Viertel LooS No. H889 . zu der erste » Claffe 3trn Berliner Claffe «-
Lotterie, ist mir abhanden gekommen , und wird der etwa darauf fallende Gewinn, nur dem
mirbekamenEigentbümrr aosgejahlet . Norden , dms ; Juny1795.

». Holten.
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